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inner , bei dem das Couvert oft 6 bis 8 Francs kostet ,
ins Nestaurant zurück , und Abends endet die Feier mit
einem Ball .

Wie oft mag später , mährend der häufig so harten Tage
des ehelichen Lebens die junge Frau mit Trauer des Geldes

gedenken , daS in so leichtsinniger Weise verschwendet wurde
und jetzt vielleicht dazu dienen könnte , den Kindern Brod zu
geben ! Aber welche Braut schaut anders als hoffnungs¬
freudig in die Zukunft und malt sie sich nicht mit den
rosigsten Farben aus ?

In den bürgerlichen Kreisen sucht man auch den Tag
der Eheschließung mit möglichstem Pomp zu umgeben , doch
finden sich die Eeladeneu nach der Trauung gewöhnlich nur

zu einem Dejeuner zusammen , während des Nachmittags das

junge Paar Paris Verläßt ; hin und wieder vereinigt am
Abend ein Ball noch einmal die Hochzeitsgäste .

Bei den oberen Zehntausend aber ist es die soiree de
contract , der Abend , an dem der Heirathsvertrag unter¬

zeichnet wird , an welchem man den höchsten Glanz entfaltet .
Der corbeille de noce wird dann ausgestellt , d . h . die

Geschenke , die der Bräutigam der Braut gemacht , sowie auch
all die oft so kostbaren Gaben , die ihr von Verwandten und

Freunden dargebrackt sind . Von Jahr zu Jahr steigt der

Luxus darin , denn getreulich berichten die Zeitungen nicht
nur , welche Toiletten die Damen getragen — für die Braut

ist dabei stets rosa Atlas de rignenr — sondern auch , wer
die Diamantrivieren , die Armbänder , die silbernen Schalen
oder kostbaren Fächer gespendet . Es soll übrigens manchmal
vorkommen , daß sich unter den Gästen einzelne befinden ,
die an den ausgestellten Gegenständen ein allzu großes
Gefallen ftnbcu , und so haben beim Manche es für klüger
befunben , ihrer Eitelkeit einen Zügel anzulegen und sie
garnicht zur Ansicht zu bringen , währenb noch Andere sie
angeblich von Detektivs bewachen lassen . W . Waldau .

Denischss Deich .
* gof - und Perfonal - Uachrichteu . Der Geh . RechmrngS -

ratb Gall , der feit der Erkrankung des GeheimrathsKleinschmwt
im Oktober 1897 die Leitung Ser Lüreaugeschäste vertretungsweise
übernommen hatte , ist zum Büreaudirektor des Abgeordnetenhauses
ernannt worden .

* KrrUrr , 19 . Januar . Bismarcks Tod bat auch die
preußische Thronrede mit keiner Silbe erwähnt . Weder int Reich
noch in Preußen ist also der Todesfall ossiziell als ein politisches
Ereigniß aufgefaßt worden .

Der preußische Finanzmiuister beabsichtigt dem Vernehmen nach ,
die kleineren Kreis lassen aufzuheben und ihre Funktionen
denjenigen benachbarter Kreise zu übertragen . Die hierdurch frei
werdenden Beamten werden bis zur Wiederverwendung vorläufig
zur Disposition gestellt .

* Zurücksebung unserer Volksvertretung . Aus der
Feierlichkeit im Weißen Saale zur Eröffnung des preußischen
Landtages tbeilt ein neugewählter Abgeordneter der »Voss . Ztg ."

folgende bezeichnende Episode mit : „In den vordersten Reihen
standen Generale und Chargen in großer Uniform . In dritter
Reihe etwa eine Anzahl Herren int schwarzen Frack ; ich
selbst stand etwa in vierter Reihe , als der Hofinarschall oder
Ceremoniettmeister mit einem Stab hinzutrat und sprach :
»Ich bitte die Herren Abgeordneten , ettvas zurückzutreten , um
Platz für die Generalität zu gewinnen ." Meine Vordermänner
traten wohl nicht schnell genug zurück , wenigstens kam der
Hofinarschall , oder tote sonst sein Titel ist , weiter nach hinten und
wiederholte : „ Ich bitte die Herren Abgeordneten , zurückzutrcteu. "

Der Abgeordnete bemerkt dazu : „ Man kann persönlich noch so
bescheiden sein , aber als Vertreter des Volkes kann man sich eine
solche Behandlung nicht gefallen lassen . Jedenfalls werde ich eine
Eröffnung des Landtages im Weißen Saal nicht mehr mitmachen ,
so lange die Abgeordneten von einer Hofcharge znrückgedrängt
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* Deutschland r: nd Ftanltreich . Die „Kölnische Zeitung
"

schreibt zu der Aeußerung eine » französischen Ministers , überall wo
es angängig sei , werde er gemeinsam mit Deutschland marschiren :
Wir haben keinen Grund , die Richtigkeit jener Mittbeilnng in
Zweifel zu ziehen . Es ist erwähnenswetth , daß französische Blätter
und Politiker derartige Aussagen machen dürfen , ohne von Aus -
driicken der Entrüstung weggeschwemmt zu werden .

* Wegen Wajestiitsbelridigimg und Beleidigung des
Prinzen Eitel Fritz ist jüngst , wie wir berichteten , der Redakteur
Müller von der sozialdemokratischen „Magdeburger Volksstimme "

zu vier Jahren Gefängniß venirtheilt worden . Dieses horrende
Strafmaß hat überall und mit Recht peinliches Aufsehen erregt .
2)1an sagte sich denn doch , daß eine solche Strafe z» dem Vergehen
in keinem Verhältniß stehe , zumal da der Redakteur glaubhaft
machte , daß er an der Herstellung der verfolgten Zeitungsnnmmer
unbethciligt gewesen sei . Seine drei Entlastungszeugen wurden
allerdings nicht vereidigt , da sie sich selbst belasteten ; einer von
ihnen war aber bereit , zu beschworen , daß Müller weder an der
Ausnahme des Artikels mitgewirkt , noch an Vereinbarungen über
die Ausnahme theilgenommen habe . Nunmehr hat sich, wie gemeldet ,
der sozialvemokratische ReichStagsabgeordnete für (Salbe , Schrift¬
steller Albrrt Schmidt , dem Staatsanwalt gestellt und sich als den
eigentlich «schuldigen bekannt , (fr erklärte , er habe cS mit seiner
Ehre nnd feinem Charakter nicht vereinbaren können , daß für

» r . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — VezugS -PreiS :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Alk . GO Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Deutscher Reichstag .

Kortin , 18 . Januar .

Auf der Tagesordnung stehen Jnitiativ -Anträge . Zunächst gelangt
bei Antrag Klinckowström ( fonf .) zur Berathung . Derselbe ver¬
langt die Hinzufügung des folgenden § 853a zum Strafgesetzbuch :
Ein Beamter , welcher amtliche Schriftstücke , deren Geheimhaltung
angcorbnet ist . Anderen zur Veröffentlichung durch die Preffe mit -
therlt , wird mit Geldstrafe bis zu 1000 Mk . und mit Gefängniß
bis zu 6 Monaten bestraft . Em Absatz richtet sich gegen die
Presse , welche auf solche widerrechtliche Weise erlangte Schriftstücke
veröffentlicht . — Abg . Graf Klinckowström ( fonf .) bemerkt ,
bei Einbringung feines Antrages habe er an die Publikation dis¬
kreter Erlasse durch die sozialistische Presse gedacht . ES handle sich
bäum gemeine Verbrechen , in der Regel um Bestechung und Bestechlich¬
keit von Beamten . Von anständigen Beamten würden derartige Ler -
trauensbrüche entschieden verurtheilt . Er , Redner , bitte nm Verweisung
seines Antrages an eine besondere Kommission . (Lachen links .) —
Abg . Lenz mann ( freif . Volksp .) bittet Ramms seiner Fraktion um
glatte Ablehnung dieses Antrages . Solche Ausnahme -Bestimmungen
gegen die Sozialdemokratie , wie sie der Antrag fordere , wollten
seine Freunde nicht , obwohl sie mit dieser Partei nicht sympathisirten .
Muse rechts : Ra , na .) Die jetzige Zeit mit ihren reaktionären
Bestrebungen sei überhaupt nicht geeignet für eine Revision des
Strafgesetzbuches . Unbegreiflich fei , wie die Antragsteller durch
diesen Antrag Schutz gegen die Kölnische und gegen die Voffische
Zeitung erlangen wollen . Möge man den ehrlosen Beamten be¬
strafen , d . h . wenn man ihn erwische , die Presse aber nicht . ( Ge¬
lachter rechts .) Dieses Lachen veranlaßt den Redner zu der Aeußerung ,
baß anscheinend die neuen Mitglieder des Hauses nicht wüßten ,
was parlamentarischer Anstand sei . — Präsident Graf Ballestrem
entgegnet dem Redner auf diese Bemerkung , derselbe habe damit
als altes Mitglied den neuen Kollegen kein gutes Beispiel gegeben .
( Heiterkeit .) — Abg . Hofmann ( nat .-lib .)

'
ist gegen den Antrag .

Ein Bedürfiriß für denselben liege nicht vor . — Abg . Liebknecht
( © 03 .) bezeichnet den Antrag als einen Versuch zu einem neuen
Ausnahmegesetz gegen die Sozialdemokratie . Der Zeitungs -
Redakteur wisse garnicht , ob ein Erlaß geheim sei und wer ihn der
Zeitung gesandt habe . Die Rechte möge sich daran erinnern , daß
in den 50er Jahren von Konservativen dem Prinzen von Preußen
Akten gestohlen worden seien . Bismarck habe nach seiner Ent -
faffung amtliche Aktenstücke veröffentlichen lassen , sogar solche
wichtigster Art . Die Sozialdemokratie veröffentliche Erlasse stets
im öffentlichen , im Staatsintereffe , und niemals gegen das
Staats - und gegen das öffentliche Interesse . Geheime Erlasse
nützten garnichts . Sollten Erlasse etwas nützen , dann müßten
| e öffentlich bekannt werden . UebrigenS könnten Ausnahme -
« setze gemacht werden , so viel man wolle , die Sozialdemokraten
würben mit ihnen ebenso gut fertig werden , wie mit dem
Fürsten Bismarck . (Beifall .) — Abgeordneter v . Kardorff
Meichsp .) hält den Antrag für durchaus angejeigi und wünscht
winmissarische Berathung desselben . Die Verweisung beS Antrags
Ott eine Kommission wird abgelehnt . — Es folgt die Berathung
beS Antrags Agster ( Soz .) , betreffend Vorlegung eines Gesetz¬
entwurfs zwecks Errichtung obligatorischer Gewerbegerichte und
Erweiterung der Kompetenz derselben auf Handels -Angestellte ,
Gesinde sowie land - und forstwirthschaftliche Arbeiter , und zwar
überall , ohne Rücksicht auf das Geschlecht . — Abg . Zu beil ( Soz .)
empfiehlt den Antrag . — Inzwischen ist ein Antrag Trimborn -
tz i tz e ( Centr .) eingegangen , welcher erstens kaufmännische Schieds¬
gerichte einführen und zweitens Gewerbegerichte innerhalb
Hjrer bisherigen Kompetenzgrenzen obligatorisch machen will ,

§
it der Maßgabe , daß die Landes - Regierungen hiervon
uSnahmen gestatten können wegen mangelnden Erwerbs . —

Abg . T r i m b o r n ( Centr .) begründet seinen Antrag und befiirwortet
habet noch zwei Detailforderungen seines Antrages , nämlich bessere
Regelung des Wahlverfahrens durch geordnete Aufstellung der Wähler¬

verlassen . . . . Sclbstlob stinkt immer , wie das uralte Sprichwort
bei allen Nationen sagt . Selbstlob aber an der Stelle , von der
Niemand hoffen kann , noch höher zu steigen , hat etwas Empörendes .
ES laßt sich nicht verkennen , daß die Ausstattung eines Mannes mit
einer so ungeheuren Macht geeignet ist , das Gefühl zu kitzeln und
äu netto irren ; wenn das aber geradezu in Mnthwillen ausartet ,
wenn der Ration immer wieder ins Gedächtniß gerufen wird , daß
der eine Mann die Sonne fei und sie ohne ihn im Schatten stünde ,
so muß das schließlich in einem denkenden Volk zu einem revolutionären
Rückschlag führen .

"

werden ." — Dieser Vorfall ist nur der äußere Ausdruck der That ,
fache , daß bei uns die Hofchargen mehr zu sagen haben als die
Vertretung des Volkes .

* Interessante Einblicke in die Finanzlage des
Reiches gewährt eine der Bndgetkommission des Reichstages
übergebene amtliche Zusammenstellung , die nachweist , aus welchen
Einfuhr -Artikeln sich das Mehr an

'
Zolleinnahmen in den ersten

acht Monaten des laufenden Etatsjahres zusammensetzt . Dieses
Mehr beträgt gegen dieselbe Zeit des Vorjahres 26,948,773 Mk .
Von diesen Mehreinnahmen entstammen 15,909,000 Mk . aus der
vermehrten Einfuhr von ausländischem Getreide , insbesondere von
Weizen , Roggen , Gerste und Mais nnd 4,169,783 Mk . aus der
gesteigerten Fleischeinfuhr . Die Schmalz -Einfuhr hat außerdem
eine Mehreinnahme von 1,071,242 Mk . ergeben . Abgesehen hiervon
haben erhebliche Mehreinnahmen ergeben Bau - und Nutzholz mit
1,371,735 Mk ., Kaffee mit 3,339,520 Mk ., Heringe mit 684,006 Mk .,
Thee mit 846,600 Mk ., wogegen Petroleum eine Mindereinnahme
von 1,514,106 Mk . nachweist . Also reichlich drei Viertel der ge-
sannnten Mehreinnahmen resultiren aus der gesteigerten Einfuhr
von Getreide nnd Fleisch . Den Agrariern sollten auch diese Zahlen
zu denken geben .

* Uel -ev die Monarchie urtheilt der preußische Hofhistorio¬
graph v . Treitschke in dem soeben erschienenen zweiten Baude seiner
Politik , tote folgt : „ Friedrich der Große hat gesagt : Die Monarchie
ist die beste oder schlechteste aller Staatssormen , je nach der Person
ihres Träger « . . . Von Moitarchieen gilt int höchsten Maße , daß
die Könige selbst ihre schlimmsten Feinde toerben können . Denn
darin , daß ein einziger Mann so hoch gestellt ist über alle Sterblichen ,
liegt eilte ganz ungeheure Verführung zu Hochmuth aller Art ; c3
liegt die Gefahr nah , daß die Persönlichkeit des augenblicklichen
Königs mit ihren Launen und ihrer menschlichen Beschränktheit
verwechselt wird mit der Krone selber und daß so eute Selbst -
vergötterung entsteht , welche entsittlichend wirkt . Wenn Alles , was
einem solchen Fürsten durch den Sinn geht , sofort Gesetz werden
soll , so wird die Monarchie ein Zerrbild , und cs entsteht eine
Erregung unter allen edlen , freien Geistern ; und solche Monarchen
müssen sich dann auf ihre Feinde stützen , weil ihre Freunde sie

f“ r die Llbcnd - Nnsgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
tiächsterscheincnden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

( Nachdruck verboten .)

Variser Hochzeiten .

Paris im Januar .

: Wie nun feit einigen Jahrzehnten alle großen Städte ,
besitzt auch natürlich Paris feine bestimmte JahreSeintheilung ,

- je nach den Obliegenheiten , die man erfüllt . Es giebt eine

Saifon der städtischen Vergnügungen , eine Neisezeit und

« ine solche der Arbeit ; letztere selbstverständlich nur für
den Thcil der Menschheit , welcher überhaupt solche leistet ,

■ der ja aber glücklicher Weise der bei Weitem größte ist .
Nicht überall ist diese Eintheilnng aber die nämliche , und

k bei un § wurde , dem Beispiele Londons folgend , die Haupt »

gg saison in die Frühlingsmonate verlegt . Im Sommer hält
- man sich auf Neisen , im Winter aber , wenigstens soweit die

. Vornehme » oder doch Neichen in Frage kommen , auf
dem Lande auf , während die übrige Menschheit in die

Metropole zurückkchrt , um sich dem Erwerb zu widmen .

Dieses Arrangement hat cs mi ' sich gebracht , daß auch
in einer anderen Richtung verschiedene Saisons hier cxistiren ,

| und zwar ebenfalls drei , nämlich solche , die die drei Klassen
| mit Vorliebe sich erwählen , um in den Stand der heiligen
i Ehe zu treten . Im Frühjahr , wo alle seine Standesgenossen

in der Hauptstadt sich zusammenfiuden , führt der vornehme
Mann die Brant an den Altar , und aus gleichem Grunde

°
pflegt der Bürgerliche den Winter dafür zn wählen , der

i Sommer jedoch ist di .» Jahreszeit , in der der Arbeiter , der

fc kleine Mann , die Erkorene des Herzens freit . Auch

. er thnt dies aus ganz bestimmter Ursache . Zwar
I seine Freunde sind zu anderen Zeiten ebenfalls für

ihn da , weder hindern sie im Frühjahr die Freuden
fc . der Saison , noch ist im Wntter die Arbeit für sie

grösser als sonst . Im Sommer indes ; ist ein Faktor oor -
r

Händen , der in diesen Kreisen gar sehr in Anschlag gebracht

listen sowie Ermöglichung eines spontanen Eingreifens der Gewerbe¬
gerichte als Eiulgullgsäuiter , auch ohne Anrufung Seitens der
streitenden Parteien . — Staatssekretär Nieberding bemerkt , an¬
geregt durch eine Aeußerung des Vorredners , die Verhandlungen
über die Frage kaufmännischer Schiedsgerichte seien noch nicht ab¬
geschlossen . Heber einige Einzelheiten herrschten noch MeimmgS -
verschiedenheiten . Man fei aber unausgesetzt mit dieser ganzen Frage
beschäftigt . — Abg . Freiherr v . Stumm ( Reichp . s führt aus ,
selbst bet den Arbeitern seien die Ansichten über die Thätigkeit der
Gewerbegerichte sehr getheilt . Es stehe fest , daß bei den Beisitzer -
Wahlen die Arbeiter die Handwerker uiajorisirten und die Hand¬
werker wiederum die großen Fabrikanten . Redner erklärt sich
weiter entschieden gegen jede Kompetenz -Erweiterung der Gewerbe¬
gerichte und ferner dagegen , diese obligatorisch zu machen . Er und
seine Freutlde würden keinem Gesetz zustimmen , welches der Macht und
der Autorität der Sozialdemokratte neueNahrunggebe .— Abg . Hilbeck
( nat .- lib .) empfiehlt entsprechend dem Antrag Tnmborn und einem
Anträge Bassermann besondere kaufiuännische Schiedsgerichte ; mit
Ausdehnung der Gewerbegerichte auf Gesinde , Land - und Forst¬
arbeiter feien seine Freunde nicht einverstanden . — Abg . Schrader
( freif . Ver .) bezeichnet die Ausdehnung und den weiteren Ausbau
der Gewerbegerichte als sehr wünscheiiSwerth . Nur ginge die Sache
nicht so leicht , wie sieh die Antragsteller vorstellten . Er und seine
Freunde seien bereit , in einer Kommission mitzuarbeiten . Es tritt
nun Vertagung ein . Nächste Sitzung : Morgen 1 Uhr . Tages¬
ordnung : Etat des Reichsamts des Jünern . Schluß 5 ' / « Uhr .

* * *

Kerls » , 18 . Januar . Die Budgetkommission des
Reichstags fetzte heute die Berathung des Pvst -EtatS fort . Staats¬
sekretär Podbielski erklärte , daß die Afsistentenstage in nächster
Zeit eine für die Assistenten wesentlich günstigere Erledigung als
bisher finden werde . Als Sommer -Dienstkleidung für die Brief¬
träger fei eine leichte Tnchjoppe in Aussicht genommen , die dem
Kaiser zur Genehmigung vorliegt . Der Post -Etat wurde erledigt .
Morgen Etat der Neichsdruckeret und Etat für Kiautschon .

wird , um die Hochzeitsfeierlichkeit verherrliche » zu helfen ;
die Parks in nnd um Paris stehen dann in vollster Blüthc ,
die Bäume prangen im schönsten Schmuck . Ohne eine

Fahrt aber ins Bois und ganz besonders ins Boi ? de

Boulogne gilt eine Hochzeit den unteren Klaffen als fast

ganz unmöglich , und wenn besonderer Umstände halber
eine solche doch einmal in den kalten Monaten stattsindct ,
so sieht man selbst dann die Wagen in kürzerem oder

längerem Zuge sich in den Park begeben und bemitleidet
die arme Brant in ihrer weißen , leichten Toilette , die so

heroisch den Standesvornrtheilen ein Opfer bringt .
Es ist übcrhanpt erstaunlich , mit welchem Pomp hier

die Schließung einer Ehe gefeiert wird , trotzdem man diese

selbst später doch oft so wenig heilig hält . Jeder glaubt
an diesem Tage Alles aufbieten zu müssen , um seine

Freunde durch Glanz zn blenden , und die sonst so große

Sparsamkeit der Franzosen tritt bei dieser Gelegenheit

gänzlich in den Hintergrund . Besonders ist dies bei den
unteren Klassen der Fall ; ich habe Dienstmädchen gehabt ,
welche Arbeiter heirathelen nnd 1000 Francs und darüber
— ihr ganzes erspartes Vermögen — für die Hochzeit ver¬

ausgabten . Denn man ladet so viel Gäste wie möglich
ein , für deren Bewirthnng und Vergnügen den ganzen
Tag über gesorgt werden nniß . Vormittags findet die

Trauung in der Mairie nnd gleich hinterher die in der

Kirche statt , dann wird das neugebackene Ehepaar allein im
mit weißer Seide ansgeschlagcnen Coupo oder mit den Eltern
in der großen Viereckigen Glaskutsche , die übrigen Gäste in

offenen Equipagen , die alle die Brautleute zn stellen haben ,
hinterher ins Nestaurant gefahren , wo das Dejeuner statt¬
findet . Nun werden wiederum die harrenden Wagen be¬

stiegen nnd in hifttger Fahrt geht es nach einem Park , wo
man gewöhnlich abermals gar zahlreiche „ Consommations “

einnimmt . Um 7 Uhr kehrt man zum bestellten Hochzcits -
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* meldet au ? Konstantinopel : Die Pforte

mtsche Gesuch , Ausgrabungen am yrte des

Sette 2 . IS ) . Januar 18S9 .

Aus Stadt und ßarrd .

Wiesbaden , 19 . Januar .

— König ! . Schauspiele . Freitag , den 20 . d . Mts ., kommt

tut Königl . Theater nicht die bereits angekündtqte Oper »Violetta ,
sondern „ Loheitgrin

" im Abonnement C zur Aufführung . Anfang

Aus Kunst und Zeben .

* Heilung der Tuberkulose durch Elektrirität . Der

bekannte Elektriker und Erstnder Tesla behauptet , ein Mittel zur

Heilung der Tuberkulose gefunden zu haben . Er macht ans seiner

Methode , über bereit Erfolg er sehr zuversichtlich spricht , kein Hehl .

Sie besteht in der Anwendung einer von ihm erfundenen Vor¬

richtung , durch welche ein mehrere Millionen VoltS starker elektrischer

Strom , ohne Sehaden zu verursachen , durch den menschliche » Körper

geleitet wird . Dieser Strom soll eine Sättigung der Gewebe mit

Sauerstoff bewirken , wobei die Tuberkelbazillen zu Grunde gehen ,

lieber vorstehende Nachricht äußerte Profeffor Benedikt -Wien : . Ich
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leibe Ausweg
. flehrling Wilhelm seine

Ziethen — nicht glaubte .
* Holzindustrie . Demnächst wird dasReichsamt des Innern

auch in der Holzindustrie die produktionsstatistischen Er¬

hebungen m bic Wege leiten und hat zu diesem Zweck die Frage¬
bogen bereits entworfen , und zwar mit Rücksicht auf die vielfache
Verzweigung der Holzindustrie nicht weniger als acht . Da die

Holzindustrie seit zwet Jahren in dem „ Centralverband von
Vereinen deutscher Holzinteressenten

" oraamsirt ist und dieser
Verband seine Mitwirkung bei den probuktionsstatlstlscheu Er¬

hebungen bereitwilligst zur Verfügung gestellt hat , Jo werden die

Erhebungen voraussichtlich von demselben guten Erfolge begleitet
jein , wie er bereits in andern Jndustrieen vorliegt .

* Die Postunierveamten haben für diejenigen ihrer ehe¬
maligen Kollegen , die aus Anlaß agitatorischer Bestrebungen aus
dem Amte entlassen wurden , oder denen gekündigt worden ist , eine

Geldsamnilung veranstaltet . Für den gemaßregelten Schmidt in

Braunschweig find bereits 239 Mk . zusammengebracht worden . Die

Urheber und Leiter der Sammlung mögen stch aber nur vorsehen ,
daß gegen sie selber nicht disziplinarisch vorgeaangen wird . — Der

Graf - Regent von Lippe spendete 200 Mk . für den von der Reichs -

postverwaltung verfolgten Verband der Postunterbeamteu .
* Rundschau im Reiche . Der internationale thier -

ärztliche Kongreß wird in diesem Jahre in Deutschland tagen ,
und zwar in Baden - Baden . Der Reichskanzler hat dafür
10,000 Mk ., die badische Regierung 2000 Mk . bewilligt . Bis jetzt
steht dem Ausschuß eine Summe von rund 18,000 Mk . zur Verfügung .

fünf Lieder , uu . u .mv. w .. w . . . .
Schumann und Strauß , zum Vortrag bringen .
Kurverwaltung wird bei dem voraussichtlich auß

, Es
'
soll damit auch , wie

in seiner Begrüßungsansprache ausführte ,
nllkommen ist , was Deutsch ist und deutsch

Schwarzburg und Petrowitsch -Njegosch in Montenegw mit je vier

£ riiuen , Nassau in Luxemburg , Obrenowitsch m -Serbien und

oyon - Grimaldi in Monaco mit je zwei maniilichen Mitgliedern .
— Der Abstammuiig nach sind von den 24 Herrschllgeschlechtern
16 deutsch . Die Häuser Bourbon , Savoyen und Este -Welf sind

zwar romanischem Boden entsprossen , aber aller Wahrscheinlichkeit
nach ebenfalls germanischen Ursprungs . Vielleicht gilt dies aucq
von den Goyon -Grirnaldi , sodaß veruinthlich die Bernadotte dte

einzige eigentlich romanische Fürstenfamilie find . Von slavtscher ttv -

kunft sind nur die Häuser Mecklenburg von Dem Obotrttenfuruen
Niftot abstamm end . Obrenowits ch undPetrowitsch -Njegosch . Turtiichen

Ursprungs endlich ist das Haus Osman . — Es erübrigen noch

einige Angabe » über die Religion der 24 Herrschergeschlechter, jjm
Ganzen find — wir berücksichtigen im Folgenden nut die männ¬

lichen Mitglieder — von ihren 445 Männern 211 evangelisch ,
171 katholisch , 46 griechisch und 17 mohanimedauisch . Im Einzelnen
find rein evangelisch die neun Häuser Zähringen , Brabant , Este -

Welf , Nassaii , Anhalt , Schvoarzbiira , Neuß , Waldeck und

Bernadotte . Neberwiegend evangelisch find die Hauser Mecklen¬

burg mit zehn evangelischen und drei katholischen Prinzen ,
Lippe mit 36 evangelischen und 8 katholischen , .Hohen -

zollern mit 19 evangelischen , 9 katholischen und 1 gnechNchcn
( Prinz Karl von Rumänien ) , Wettin mit 30 evangelischen , 24 katho¬

lischen und 2 griechischen ( Söhne des Fürsten von Bulgarien ) . Von

den 9 Prinzen des Hauses Württemberg sind 8 katholisch , 1 evan¬

gelisch , von den 65 Oldenburgern 28 evangelisch und 37 griechisch .

Ganz katholisch sind die 6 Hauser Lothringen -Habsburg , Bourbon ,
Savoyen , Wittelsbach , Liechtenstein und Monaco , ganz griechisch
Obrenowitsch und Petrowitsch -Njegosch , ganz mohammedanisch endlich

ist das Haus Osman .

^ 1'
— Knrhano . Da ? morgen stattsindende achte Cyklus -

Konzert im Kurhause beansprucht nicht nur in Bezug auf den

Dirigenten , sowie die Solistin des Abends , sondern auch huisicht -

lich des Programms die ganz besondere Beachtung unseres musu -

freundlichen Publikums . Herr Professor Dr . Bernhard Lcholz
wird außer der Symphonie in C - dur von Franz Schubert zwei
Werke eigener Komposition birigiren , und zwar die Ouvertüre zu
seiner Oper „Morgiaue

" uud Drei Sätze aus der Orchester -Suite

„Wanderung
"

. Das Programm der Gesangsvortrage ist ein sehr
reichhaltiges . Die Kgl . Kammersängerin Frau Marie Wittich
wird die Konzert - Arie „Vineta " von V . Lachner und

darunter solche von Albert Fuchs , Bungert ,

* Oesterreich - Ungarn . Im ungarischen Magnateuyause
hielt Banffy eine längere Rede , in welcher er Erklärungen über den

außergesetzlichen Zustand gab und schließlich erklärte , baß er gern
bereit sei , seinen Posten zu opfern , wenn dadurch erreicht werde ,
daß in Zukunft die Majorität nicht von der Minorität perhorreszirt
und das Zustaudekoinmen des Ausgleichs garantirt werde .

* Frankreich . Der „Soleil " meldet aus Petersburg ,
der Czar werde Ende Februar reisen und nach Mailand komnicu ,9 " lumbert stattfinden soll . Die

Rühe , daß der Czar auch nach
ächt geneigt , auf feinen Vor -

Jn die 41 Throne und Thrönchen Europa ; theilen sich gegen¬
wärtig 24 Fürstenhäuser , von denen allein schon das Haus
Wettin ( Sachsen ) 8 Herrschersitze behauptet , nämlich in den König¬
reichen Sachsen , Belgien und Portugal , in Weimar , Meiningen ,
Altenburg , Koburg - Gotha und Bulgarien , wozu nach de »! -tobe Der

Königin Victoria von England auch noch dieses Weltreich hinzu -

treten wird . In 4 Staaten ( Rußland , Dänemark , Griechenland
und Oldenburg ) regiert das Haus Oldenburg (Holstein ) , und je zwei
Throne besetzen die Häuser Hohenzoller » ( Preußen und Rumänien ) ,
Mecklenburg , Schwarzburg , Reuß und Lippe . Jnsgesammt zahlen
die 24 Herrscherfamilien rund 1000 Angehörige , darunter 44o

männliche . Das zahlreichste Geschlecht ist das Haus Oldenburg
(Holstein ) mit 65 männlichen Sprosse » , und zwar 28 der Kutte
Sonderbura ( 11 in Dänemark , 8 in Griechenland , 9 nicht
regierende Glücksburger und Augustenburger ) , 37 der Linie Gottorg
' 30 in Rußland , 7 in Oldenburg ) . Es folgt das Hans Wettin
fiSachsen) mit 56 Prinzen . Die jüngere albertinifche Linie im

Königreich Sachsen besitzt deren 9 , die ältere ernestinische 47 ,
von denen 10 aut den Ast Weimar entfallen , 37 auf den Ast Gotha ,
der wiederum 6 Meininger , 4 Altenburger und 27 Coburger ( 9 in

Coburg und Gotha , 8 England , 3 Belgien , 4 Portugal , 3 Bul¬

garien ) umfaßt . Mit 44 Männern erscheint sodann das Haus

Lippe
"
: 29 von ihnen gehören zum Haus Lippe im engern Sinn

( darunter 10 Grafen von Biesterfeld , 18 von Weißenfeld ) , 15 zum
Hans Schaumburg -Lippe . Das Haus Bourbon , das jetzt nur

noch in Spanien herrscht , zählt 40 Prinzen , und zwar gehören
25 zu Bourbon - Anjou ( 5 des spanischen , 11 des sizilischen und
d des parmesischen Astes ) , 15 zu Bourbon -Orleans . Dann kommt das

Haus Lothringen -Habsburg in Oesterreich -Ungam mit 32 Erz¬
herzogen , einschließlich 12 der Linie Toskana , die alle durch den

Minen Salvator kenntlich sind . Ebenso viele männliche Sprossen
zählt das Haus Reuß , nämlich 2 der älteren und 30 der jüngeren
Linie ( worunter 26 Reuß -Kdstritz , eingerechnet 4 erbberechtigte
m ' t Plauen ) . In 29 Prinzen blüht das Haus Hohen -

b „ . „ .ikr lObtr fürstlichen Linie , von denen 3 in Rumänien
Das Haus Wittelsbach ( Bayern ) besitzt 22 Prinzen ,

sieben von ihnen zur herzoglichen Linie „ in Bayern " gehörig .
Hierauf folgen die Häuser Liechtenstein mit 18 männlichen Sprossen ,
Osman in Eer Türkei mit 17 , Brabant in Hessen mit 14 ( worunter
11 der landgräflicheii Linien ) , Mecklenburg mit 13 (7 Schwerin ,
6 Strelitz ) , Savoyen in Italien mit 11 , Waldeck mit 10 ( worunter
6 der gräflichen Linie ) , Württemberg mit 9 (worunter 8 der herzog¬
lichen Linie ) , Bernadotte in Schweden und Norwegen mit 7,Zahringen
in Baden , Anhalt , Este -Welf ( Braunschweig -Lüneburg ) m England ,

erfüllte sich in reichem Maße . Sie wurde von der Gesang riear

des Turn - Vereins " mit dein Chore „Die Tobten der Iltis

von Courty eröffnet . Es sind dies ernste Klänge , in denen stch
das grausame Schicksal der tapferen Besatzung des utttergegangenen

Iltts " Deren Treue bis in den Tod wiederspiegeln . Ihr „Hurrah
Germania "

klingt ergreifend in des Hörers Ohr . Die Koutposttwn
an sich stellt an die Sänger hohe Anforderungen , wie das

Wogen und Brausen der entfesselten Elemente geht es durch
die einzelnen Stimmen — die Ttiruer haben sich aber

auch dieser schwierigen Aufgabe gewachsen gezeigt Unter der

belebenden Direktion des Herrn Karl Schanß ersuhr das Chor¬
werk eine schwungvolle , packende Wiedergabe . Ankuüpsenb an den

Heldentod der tapferen „ Jltis
"- Besatzung int fernsten Osten totes

.Herr Oberstleutitaitt Wilhelmi in längerer Ansprache darauf

hin , welche riesige Ausdehmmg das Machtbereich des deutschen
Volkes genommen habe , wie das Deutschthum an unseren Grenzen
im Norden , Osten und Süden zu einem erbittettcn Kampf gezwungen
sei , wie notbtoenbig es wäre , unsere kämpfendetk Stammes¬
brüder mit aller Kraft zu unterstützen . Wo Wissenschaft
oder Erwerbstrieb auch den Deutschen hinführe , er soll ein

Deutscher bleiben , und das wolle er auch , wenn er wisse , daß
die Heimath ihn schütze und als ihr zugehörig betrachte .
Herr Oberstleutnant Wilhelmi schloß mit einem Hoch auf den

Kaiser , als den Schirmherru des deutschen Volksthums , den Mehrer
und Wahrer deutscher Macht und Herrlichkeit . Die Versammlung

stimmte begeistert in die Hochrufe etn und fang bann stehend Die

Nationalhymne . Herr Hofrath Faber gedachte mit kernigen
Worten der Entwickelung des Deutschthums seit den BefretungS -

friegen , insbesondere Der alten deutschen Burschenschaften , die für
den Einheitsgedanken nicht nur gestrebt , sondern auch fürchterlich
gelitten haben . Der Gedanke , daß . eüi Volk zusammengehore , lasse
sich nicht begraben ; er fei immer wieder zum Vorschein gekommen ,
von den Turnern , Sängern und Schütze » weiter gepflegt roorben ,
bis die deutschen Stämme in 1870 71 durch Blut und Eisen zu -

samnieiigefchmiedet worden wären . Redner gedachte dann der Be¬

strebungen , auch das Nationalbewusstsein der Deutschen tm Ausland ,
mit teilt es bis in die 70er Jahre hinein beschämend ausgeseben
habe , zu pflegen , er gedachte der Vereine zur Erhaltung des

Dentschthuurs,
'

des „Alldeutschen Verbands " und des Äolontal -

Vereins , die nichts Anderes bezweckten , als das Deutschthnm zu
erhalten . Es gelte keinen Eingriff in fremde Rechte , es handle

sich nur um unser Eigenthum , unsere Volksglieder . UeberaU

int Ausland spreche man von deutschen Vereinen mit Hoch¬

achtung . Es gebe aber auch noch Andere , das seien unsere
Stammesbrüder in Oesterreich , und man begehe keinen Hochvenath ,
wenn man beufelben moralische , wie materielle Unierstützung zu -

kommeii lasse . Damit sie in Der Lage seien , bas zu erhalten , was

ihnen garantirt ist : Deutsche Art und deutsche Sitte . Redner

schließt mit dem Wunsche , daß das Lied „ Deutschland , Deutschland
über Alles " nicht bloß gefangen , sondern auch empfimden und zur
That gemacht werden möchte und daraus , daß diese deutsche Ge¬

sinnung gedeihen und wachsen möge , leerte Redner fein Glas . Die

Versammlung that dies mit ihm und sang dann mit Begeisterung
das erwähnte Lied , dessen Inhalt außer der ersten Strophe
einMahuruf an die „ Deutschen Brüder draußen

" war , fest zu stehen .
Sieben der Gesangriege des „ Tiirn -VereinS " machten sich auch eine

aus den drei Turn -Vereinen gebildete Musterriege , die eine Reche
wirklich mustergültiger Hebungen am Pferd vorführte , Herr Konzert -

fänger Süße , Herr Direktor Spange » berg , Herr C . St eiter
und Herr Hoffchauspieler Paul Nelimann verdient , wie Alle

balien es vortrefflich verstanden , mit ihren Darbietungen : Gesang ,
Klavierspiel und Deklamation , dem Charakter des Abends

Rechnung zu trugen . Daß sie zu dem Gelingen des Abends

wesentlich beigetragen , bedarf keiner werteren Versüyerung ,
dafür bürgen ihre Namen . Herr Justizrath Dr . Herz dankte dm

Turnern für ihre Mitwirkung , feierte ihre patriotische Bestrebungen ,
wünschte benfclben das beste Gelingen zu dem bevorstehenden
mittelrheinifcheii Turirsest , das ein Deiikstein bleiben werde für
Wiesbaden , indem die Stadt dadurch einen schonen Festplatz
bekomme , wie er ihr schon lange noch thue . Redner brachte ein

lebhaft erwidertes Hoch auf die deutsch Turnerschaft , als die Be -

toabrerin des heiligen FeuerS de ? Patriotismus , und die hiesigen Turner

aus , welche ihre Bestrebungen in Den Dienst des Vaterlandes . und der
Stadt stellten . Herr Rechtsanwalt F . Siebert dankte Namens des

Festausschusses den „ lieben Sängern
"

, welche mit ihren ernsten mrd

heiteren Weisen die Herzen bewegt und erhoben hätten . Die

Kommersmusik führte der . Wiesbadeirer,Musik -Verem " aus , und

es darf nicht unerwähnt bleiben , daß dessen Vortrage ungetheelten

Beisall fandeil . So wirkte Alles in schöner Harmonie zusammen ,
es war ein echter und rechter „Deutscher Abend "

, der bei allen

Theilnehmern in angenehmer Erinnerung fortleben wird .
d . „ Uerschönerungv - Mrrin " . Die gestern Abend im „Raths -

ftübeben " stattgesundene Generalversammlung des „Verschönerungs -

Vereins " war , der vielen anderweitigen Veranstaltungen wegen , btt

am gleichen Abend hier stattfanden , nicht so gut besucht , als es zu
wüiischcu gewesen wäre , doch gaben die Erschienenen , wie immer ,
ein reges Interesse an den Angelegenheiten des unserer L -Iadt zum
Bestell dienenden Vereins kund . Zunächst erstattete Herr Venvaltungs -

gerichlsdircktor Geheimer RegierungSrathv . R e ich ena u den Bericht
über die Thätigkeit des Vereins im verflossenen Jahr . Darnach

I bewegte sich dieselbe in den gewohnten Bahnen . Das große Netz der
I Promenadewege in den Waldungen mit Bänken , Tischen unj >
I Schutzhüllen wurde » in musterhafter Reinlichkeit und Ordimng er -

feine Handlung ein Parteigenosse unschuldig leide . Wird nach dem

Preßgesetze verfahren , soweit es nicht „luristischcr Scharfsinn ,
sondern der einfache Menfchenverstand auslegt , so muß nunmehr der

Abg . Schmidt wegen der Majestätö - und Pttnzenbeleidigung an -

aeklagt werden . Müller hastet nur noch wegen Fahrlässigkeit und

kann nur aus 8 21 des Preßaesetzes mit Geldstrafe bis 1009 Mk . oder

Haft ober Festung oder Gefängniß bis zu einem Jahr belegt
werden , also immer noch schwer genug . Jndeß haben wir , schreibt
die ultramontane „ Köln . Volksztg .

"
, tn der Auslegung des Pretz -

gesetzes von deutschen Gerichten , das Reichsgericht an der spitze ,
schon so starke Dinge erlebt , daß man Alles erwarten darf , am

letzten das , was der einfache Laienverstand für richtig hält . — Das

Gericht kommt in das seltsame Dilemma , einen offenbar Unschuldigen
vcrnrtheilt zu habeir und den Schuldigen zu kennen . Freilich bleibt ,
so bemerkt das „ Berl . Tagebl ." bijftg , derselbe Ausweg wie tm

Siethen
-Prozeß , wo das Gericht dem Barbierlehrling Wilhelm seine

elbstbezichttgung als Mörder der Frau Ziethen — nicht glaubte .

denn sie versuchen auch ihre Schiffswerften nach den berühmtesten

englischen Mustern und unter vorläufiger Anleitung bester eng¬
lischer Lehrmeister auszugestalten . Die japanische Marme -Gesellschaft

besteht an8 gewöhnlichen und auswärtigen Mitgliedern , Ehrcn -

initgliebern und Beamten , gegenwärtig bereits 250 an der Zahl .
* Transvaal . Buren und Engländer find sich in Johannes¬

burg in die Haare geraden . Die Straßen waren voll von Menschen
und die Prügelei war allgemein . Berittene Polizei zog die Sabel ,
konnte sie aber im Gedränge nicht gebrauchen . Die Unruhen sollen
von den Buren vorbereitet gewesen fein . Fünfzig Buren kamen

gleichzeitig aus Krugersdorp uud inarschirten zum Amphitheater .
Eine andere Abtheilung kam von Bocksburg . Bemerkenswerth ist ,
daß dieses Ercigniß in den großen englischen Morgenblattern kaum

ein Echo findet . Die „Times "
bringt Reuters Telegramme darüber

ziemlich an letzter Stelle . Das Kolonialamt hat etne amtliche

Nachricht über die Krawalle erhalten . Diese,Nachricht besagt aber

zugleich , daß Niemand ernstlich verletzt zu sein scheine .
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  jem voraussichtlich außerordentlich
stark besucht werdenden zweiten großen Maskenball am Samstag
dieser Woche eine Einrichtung treffen , die jedenfalls allgemein will¬
kommen geheißen werden wird . Erfahrungsgemäß reichen gerade
bei diesem Ball die Restaurationssäle nicht ans , sodaß während
der großen Pause viele Besucher auf einen Imbiß verzichten müssen .
Es wird daher diesmal in dem Spielsaale des Kurhauses ein kaltes

Büffet aufgestellt fein . Diese Einrichtung kann selbstverständlich
nur bann während des Balles aufrecht erhalten werden , wenn das

Publikum die Speisen und Getränke nur in bei» genannten Ramn

( Spielsaal ) verzehrt und dieselbe nicht etwa in die Tanzsäle ver¬

bringt , was in keinem Falle gestattet werden kann .

gs . Uest - ens Thraker . Das mit so außerordentlichem Er¬

folg tn Scene gegangene Drama „Winterschlaf " von Max Dreyer
kommt am Montag , den 23 . d . M „ zur Wiederholung . „Madame
Sans - Göne " geht Sanistag und Sonntag in Scene . „Der wilde

Reutlingen
" gelangt am 27 . d . M . (Kaisers Geburtstag ) , zur

Aufführung .
o . Deutschtv Abend . Der „Verein zur Erhaltung

des Deutschthums im Ausland "
hatte gestern Abend m

der Turnhalle des „Turnvereins "
, Hellmundstraße 25 , wieder einen

deutschen Abend veranstaltet , und was er damit sagen will , das

weiß Jeder , bei diese Veranstaltungen de ? Vereins in den beiden

vergangenen Jahren und ganz besonders gestern besucht hat . Er

hat es
'
erfahren , daß es dabei gilt , die Sympathie « für Die idealen

Bestrebungen des Vereins zu beleben und in immer weitere Kreise

zu tragen , daneben aber auch bas eigene Nationalbewnßtseln
eine kräftige Anregung erfährt . (“ " " " !' “ ii

Herr Dr . Künkl . .
'
. . .

'

gesagt sein , daß Alles willkommen ist , was Deutsch ist und deutsch
heißt . Politik kenne der Verein nicht , am allerwenigsten Partei¬
politik , wie denn auch alles Konfessionelle ansgeschloffen sei . Schon
die Namen unter dem Aufrufe Überzeugen davon , daß der Verein
alles Parteigetriebe ausschließe . Nalionalliberale , Hochkonservative
und Freisinnige ständen nicht nur auf dem Papier uebeneiuander ,
sondern sie saßen auch hier brüderfich an einem Tische zusammen .
Alle aggressiven Tendenzen seien in dem Verein ausgeschlossen , der

Verein wolle nur deutsche Art und Sitte erhalten , er unterstütze
namentlich die deutschen Schulen im Ausland , und Wenn Gefahr
drohe , würden neue Schulen dazu gegründet . Eine Kundgebung der

Sympathieen mit diesen Bestrebungen fei der Abend und solle es fein .
Es komme nicht Darauf an , wie der Verein über sich denke , sondern
welche Meinung unsere Stammesbrüder im Ausland Darüber

hätten . Und da habe er , Redner , noch kürzlich durch einen cigen -

thümlichen Zufall erfahren , daß schon jede Sympathieftindgebnng
Dort hochwillkommen sei . Wichtiger freilich als alle Sympathieen
fei die That . Der hiesige Verein mit seinen schwachen Mitteln
könne nicht viel wirken , aber der gesummte Verband habe doch

schon Großes getljan . Damit sprach Herr Dr . Kiinller den Wunsch
aiis , daß alle Theilnehmer , die merkwürdiger Weife etwas weniger

zahlreich waren als im vorigen Jahr , einen gemuthlicheu Abend

verleben möchten . Die von ihm gehegte Hoffnung , day jich
eine Geist und Herz aumutheude Unterhaltung ciitwiacln mochte ,

arbeite feit Ostern 1897 mit Tesla -Strömen und habe die Erfahrung

gemacht , daß bei Ernährungskrankheiten , namentlich bei veralteter Gicht ,

bei juckenden Hautaffektionen gläiizeude Erfolge zu erzielen sind . Ich

machte Versuche bei grauem Staat und zahlreichen Nervenkrankheiten .

Ich tann Darüber aber noch nicht ein abschließendes Unheil abgeben .

Die Erfolge bei Der Zuckerkrankheit waren befriedigend . Betreffs

Der Tuberkulose ist es Tesla gelungen , im Laboratorium Bazillen

ju tobten . Die Praxis muß zeigen , ob er sie auch im menschlichen

Körper tobten kann . Man hat keinen Grunb , Daran zu zweifeln ,

doch ist es zu früh , ein Endurtheil heute abzngeben . Die Tesla -

Ströme haben in der MeDizin jedenfalls eine große Zukunft .
"

* Nrrschirdrnr Wilthetkunge « . Inder gestrigen Residenz -

THeater - Vorstellung , einer abermaligen Wieverholmig von

Hauptmanns „ Fuhrmann Henschel
"

, spiette Herr Direktor Rauch

an Stelle des plötzlich erkrankten Herrn « ttewe den Knecht Hauffe
und führte diese , besonders in der bewegten Wirthshausscene
hervortretende Episodenrolle in durchaus charakteristischer Weise auS

Der berühmte Zoologe Hofrath Friedrich Claus , geboren tn

Paffet früher Professor der Wiener Universität , ist , 66 Jahre alt ,
gefrorben . Der Verstorbene beschäftigte sich hauptsächlich mtt

Untersuchungen auf Dem Gebiete Der wirbellosen Thtere . Claus

war Anhänger der Descendeiizlehre und Gegner des Darwinismus ,
wie ihn Häckel vertritt . Die Ergebnisse feiner Forschungen hat Der

Gelehrte tu vielen Schriften niedergelegt . .
In der Nähe von Berlin soll demnächst etn Fen elballott

eingerichtet und in großer Höhe dauernd erhalten werden . Denelve
wird mit fribftnwffenben Instrumenten ausgestattet und zu fort¬

laufenden meteorologifchen ec. Untersuchungen bienen .
Laut Der „21Hg . Ztg .

" findet das für diesen Sommer tn

München geplant
'
gewesene Mufikfest nicht statt .

Der 17 . Kongreß für innere Medizin findet vom

11 . bis 14 . April 1899 zu Karlsbad statt . ,
Die Öekonoinifche Gesellschaft von Mohrungen in Ost¬

preußen hat einen Preis von 1000 Mk . für die beste Aroeit übet

Beziehungen der Elektricität zu lebenben Organismen aufgeworfen .
Die Arbeit muß entweber grundsätzlich neue Erscheinungen auf dem

Gebiete der thierischen oder pflanzlichen Elektricität erörtern oder

vom physischen Standpunkt ans den Ursprung der organischen
Elektricität oder ihre Bedeuttmg für das Leben tm Allgemeinen
ober für gewisse Funktionen behandeln . .

Die „ Köln . Ztg .
" meldet r *

genehmigte das beimu/t wmuui . » » • “ - " >> tt ™
alten Babylon vornehmen zu dürfen . Die Expedition unter

Leitung von Dr . Kolbewey ist bereits unterwegs .

Oer Czar werde Ende Februar regen und nnaj Manaus tomnten ,
wo eine Begegnung mit König Humbert ftattfinben soll . Die

italienische Regierung gebe stch alle Mühe , daß der Czar auch nach
Rom komme . Der Czar sei jedoch nicht geneigt , auf feinen Vor¬

schlag einzugehen , weil er die Empfindlichkeit des Papstes nicht

verletzen wolle . Sodann soll der Czar mehrere Tage die fran¬
zösische Küste besuchen , woselbst etne Begegnung mit Dem

Präsidenten Faure ftattfinben soll . Die Königin von Spanien
soll den Wunsch ausgebrückt haben , ben Czaren in Barcelona zu
begrüßen , weil sie baburch hofft , das Ansehen Spaniens heben zu
können . Enblich soll Kaiser Wilhelm während der Anwesenheit des

Czaren in Nizza demselben einen Besuch abstatten , welcher damit
motibirt fein wirb , baß die Kaiserin Friedrich um diese Zeit eben¬

falls bort fein wirb . Kaiser Wilhelm würde mit dem Czaren und
dem Präsidenten Faüre auf französischem Boden zusammentreffen .
Sollte dies der Fall sein , so sagt das Blatt , so Wäre das gleich¬
bedeutend mit der Anerkennung des endgültigen Verlustes von

Elsaß -Lothringen für Frankreich . — Die vom „Malin " veranstaltete
Sammlung von Geldern zum Bau eines zweiten nnterseeifchen
Torpedo -Schiffes nach bem System Gustave Zede hat bisher
82,000 Francs ergeben , v

* Großbritannien . Die Blätter erklären die Nachricht von
der bevorstehenden Verlobung Der Prinzessin von Wales mit dem

Prinzen Georg von Griechenland als unbegründet .
* Rußland . Im Auswärtigen Amt wirb bie Meldung von

ejnem Abschluß eines russisch - afghanischen Bündniffes
als Erfindung bezeichnet .

* Japan . Der Nachahmnngsttieb der Japaner zeigt sich auf
allen Gebieten bis in die kleinsten Einzelheiten der neugefchaffenen
Einrichtungen . Japan besitzt bereits eine stattliche „Gesellschaft
für Civil - Jngenieure

"
, die jetzt 2000 Mitglieder anfweist , die

Gesellschaft ist dem entsprechenden Jnssitut in England nachgebildet .
Damit aber sind die Japaner noch nicht zufrieden gewesen , und

haben vor etwa einem Jahr noch eine „Gesellschaft von Marine -

Jngenieuren
" gegründet , wiederum nach bem Vorbild des englischen

“ Institute of Naval Architects " . Die neue Gesellschaft giebt auch
regelmäßig erscheinende Veröffentlichungen heraus , deren Beitrage
zum Theil in englischer Sprache verfaßt sind . Man muß jedoch den

Japanern zugesteyen , daß sie nicht nur äußerliche Nachahmer sind .
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Fruchtmarlil ? u Mirsbaden vom 19 . Januar 1899 .
100 Kilogramm Weizen — Mr . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilo -

Roggen — Mk . — Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm
Gerste — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer
15 Mk . — Pf . bis 16 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 2 Mk .
80 Pf . bis 4 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Heu 6 Mk . — Pf . bis
6 Mk . 80 Pf . Ungefähren waren : 9 Wagen mit Frucht uni »
25 Wagen mit Heu und Stroh .

B « aetn » rtli4 (Mt 0<n »»ltliichru »ub ftuiUnen . Th-u : Ui. ka >» ll ! 10m
fit txa Ebriatn Ttznl unb »le « nfetnen : C W6t »er » t ; L-ld- In wie -haben
®tu « un » Serina »« S 6 « eltenberbWeu C »|-Su4br »«eret le QUlbnbe «.

Mnukter , 18 . Januar . Genau nach Muster der in Köln
vorackoinmeuen Angriffe auf Mädchen wurde gestern früh gegen
4 Uhr hier ein Ueoerfall auf zwei zum Bahnhof gehende Damen
verübt . Die eine wurde von einem unbekannten Menschen zu Boden
geworfen und durch einen Messerstich in den Unterleib verletzt . Auf
das Geschrei der Beiden entfloh der Angreifer . Es ist noch nicht
gelungen , seiner habhaft zu werden .

=#= Kiedrich , 18 . Januar . Der Rhein ist in stetem Wachsen
begriffen und hat den sogenannten Leitholdspfad vor den Gärten

„Zur Krone " und dem Etablissement „ Hotel Nassau
" bereits über -

sluthet . Nur wenige (Zentimeter fehlen noch und das Wasser wird
bereits in der Rheinstraße stehen . Eine Menge Wiesbadener waren
heute hier , um das Großwasser anznsehcn . Eben treiben einzelne
Holzstämme und sonstige von den Hochwassern im Gebirge mit
fortgerissene Gegenstände hier vorbei .

* Langenschwalbach , 18 . Januar . Der „Aarbote " meldet :
Vermißt wird fett Montag Abend ein Mann ans Breithardt
Namens C . Heimann . Derselbe war an diesem Abend auf dem
Wege von hier nach Breithardt in Gesellschaft mehrerer Leute aus
demselben Orte den letzteren außer Gesicht gekommen und ist trotz
eifrigster Nachforschung bis jetzt nichts über seinen Verbleib zu er¬
mitteln gewesen . — Hierzu wird uns soeben mitgethcilt , daß der
Vermißte heute Mittag als Leiche unterhalb dem Felsenthor , in
der stark angeschwollenen Aar treibend , gefunden wurde . Ob ein
Unfall oder sonst etwas vorliegt , konnte bis jetzt nicht festgestellt
werden .

- r - Uiedernllaufrn , 18 . Januar . Dem Vernehmen narb soll
auch im nächsten Jahre dahier kein neues Bahnhofsgebäude
erbaut tverden . Es ist dies umso mehr zu bedauern , als man hier
allgemein hoffte , daß mit der Erbauung eines neuen Bahnhofes
dahier auch die für einige Stunden des Tages hier eingerichtete
lästige Wartesaalsperre Wegfällen würde . — Aus dem Walddiitrikt

„Zieglerkopf " in der Gemarkung Niederseelbach fühl ' ein Stollen
nach den Gruben „Karlshöhe und Ehrenfels "

, welche in der
Gemarkung Idstein liegen . In der jüngsten Zeit sind nun Tag
und Stacht Bergleute in dem genannten Stollen thätig . Dieselben
sollen die Arbeit darin bis nächstes Frühjahr soweit ferligstellen ,
daß dann die Förderung von Eisenstem in großem Maße geschehen
kann .

- r - Idstein , 18 . Januar . Die hiesigen Stadtverordneten
beschloffen in ihrer jüngsten Sitzung , da ? Grundgehalt der hiesigen
Reallehrerstelle vom 1 . Januar 1899 an von 1500 Mk . auf
1800 Mk . zu erhöhen . Ist aber Königliche Regienmq bereit , die

genannte
Stelle mit einem Kandidaten des höheren Schulamts zu

esetzen , welcher auch noch altklassischen Sprachunterricht ertheilen
kann , so sind die Stadtverordneten bereit , das Grundgehalt jener
Stelle noch weiter zu erhöhen . — Nach der 1897/98er hiesigen
Stadtrechnung betrugen die Einnahmen in dem genannten
Etatsjahre rund 99,028 Mk . und die Ausgaben rund 91,474 Mk .,
mithin ergab sich ein Ueberschuß von rund 7554 Mk ., außerdem
hatte die Stadt noch 2429 Mk . Ausstände . — Zum Vorsitzenden
der hiesigen Stadtverordneten wurde der bisherige Vorsitzende ,
Herr Christian Merz , wiedergewählt . Zuni Schriftführer wurde
im dritten Wahlgange Herr Gerichtssekretär Schulz bestimmt .

* Geisenheim , 18 . Januar . Im Etat der landwirthschaft -
lichen Verwaltung wurden auch 130,000 Mk . als erste Rate zu
Bauten bei der Lehranstalt Geisenheim eingestellt .

* Kanarr , 18 . Januar . Am hiesigen Ostbahnhof wurde beim
Rangiren in der vergangenen Nacht um 12 ' /« Uhr dem 24 - jährigen
Rangircr Hommel aus Hüttengesäß das rechte Bein oberhalb des
Knies abgefahren unb auch das linke Bem schwer verletzt . Man
brachte ihn in das hiesige Landkrankenhaus , wo er jedoch nach einet
an ihm vorgenommenen Amputation heute Morgen gestorben ist .
Wie das Unglück gekommen , weiß man nicht , da Niemand Augen¬
zeuge war .

* Mainz , 18 . Januar , lieber den gemeldeten Dammbruch
ist noch Folgendes zu berichten . Der Damm , der nur aus an -
aeschüttetem Kies besteht , wurde erst vor einigen Tagen von der
Regierung abgenommen und für gut befunden . Als gestern Vor¬
mittag em ans fünf Wagen bestehender Materialzug über bett
Damm auf die Ingelheimer Aue fahren wollte , ging derselbe Plötz¬
lich auseinander , die fünf Wagen mit der Lokomotive wurden ins
Wasser geschleudert , während es dem Bedienungspersonal glück¬
licher Weise gelang , sich durch Absprittgen zu retten . Nur der
Führer hatte einige Hautabschürfungen davongetragen , auch wurde
seine Taschenuhr

"
in die Fluthen geschleudert . Der Damm war

von dem Wasser unterspült worden und zeigt auch jetzt auf seiner
ganzen Länge bedeutende Einsenkungen . Der ganze Zug liegt auf
der Seite im Wasser und bietet einen sehr pittoresken Anblick . Das
Wasser war seit voriger Woche um etwa zwei Meter gestiegen . Die
Stadt ist für bett Materialschaden versichert . Gestern Nachmittag
fand sich auch die UutersuchungSbehörde an der Unfallstelle em .

A Main », 19 . Januar . Rheinpegel : 3 m 70 cm Vor¬

mittags gegen 3 m 34 cm am gestrigen Vormittag .
» Darmstadt , 18 . Januar . Das Pfarrkollegium der

evangelische » Geistlichkeit für Darmstädter Gemeinden hat an die

hiesige Hoftheater - Direktion eine Eingabe gerichtet , in der die
Direktion ersucht wird , den „Opernball

" von Heuberger künftig
nicht mehr auf heu Spielplan zu setzen . Es wird u . A . getadelt ,
daß die erste Aufführung auf den zweiten Weihnachtsfeiertag gesetzt
war , und behauptet , dag das Stück unter der Linie stehe , welche
das für eine Bühne Zulässige abgrenze , und daß weitere Wieder¬
holungen eine sittliche Gefährdung des schwächeren , eine sittliche
Beleidigung des höher stehenden Theiles des Publikums in sich
schließe . In Verbindung mit diesem Vorgehen steht wohl ein Auf¬
satz her letzten Sonntagsnummer des , Hessischen Kirchenblattes

'
,

des Organs des hessischen PfarrvereinS , in welchem die Aufführung
von Gouitods „ Faust

" am letzten Todtensonntag beanstandet unb
die gejammte Geistlichkeit der Landeskirchen aufgeforbert wirb , an
maßgebender Stelle gegen die Aufführung von Stücken „laserven "

Inhalts einmüthia Protest zu erheben und für die Zukunft
Garautieen zu erbitten . Die „Franks . Ztg ." bemerft dazu : Die
Anmaßung des Mnckerthums wird nachgerade unerträglich . Wenn
es nach seinem Sinn ginge , müßten 99 Hundertstel unserer Bühnen -
littcratur als „ lasciö " verpönt werden . Wögen doch die Leute , die
an den Scherzen einer Operette Anstoß nehmen , draußen bleiben
und den Theaterbesuch denen überlassen , die von einens . Opernball

'

ober „ Faust
" eine Schädigung ihrer Sittlichkeit nicht befürchten .

Unb das ist die überwiegende Mehrheit .

Zehis Nachrichten .

6oiUintntal =Ielegrap6tn -Comi >egiiie .

Kerirrr , 19 . Januar . Die Morgenblätter melden : Prinz

Schönaich - Carolath beantragte im Reichstag , den Reichskanzler zu
ersuchen , zur Errichtung eines Goethe - Denkmals in Straß¬
burg einen Beitrag von 50,000 Mk . in Form eines Nachtrags¬
etats zu gewähren .

Srrlin , 19 . Januar . Das „ Berliner Tageblatt
" meldet aus

Rom : Heute beginnt der Schwurgerichtsprozeß gegen zwei der
Urheber des Raubanfalls auf den Großherzog vou
Sachsen - Weimar . ( OderHerzog von Meiningen ? D . R .) —
Die „Äossische Zeitung

" meldet ans Görlitz : Landeshauptmann
v . Seydewitz wurde auf der Jagd tödtlich vom Schlag gerührt .

Daris , 19 . Januar . Esterhazy ist gestern Abend nach
11 '/ » Uhr hier eingetroffen . Er lehnte jedes Interview ab -
Es ereignete sich kein Zwischenfall .

Daris , 19 . Januar . Dem „ Echo de Paris "
zufolge beharrten

die Experten des Kriegsgerichts von 1894 bei dem gestrigen Verhör
vor der Kriniinalkammer des Kassationshofes dabei , daß das
Bordereau von Dreysus herrühre . Die Experten des Prozesses
Esterhazy hielten auf das Bestimmteste aufrecht , daß das Bordereau
nicht von Esterhazy herrühre . — In Maubeu § e wurde die
81 - jährige verwittwete Madame de Negrier , die Schwägerin de »
Generals Negrier , in ihrer Wohnung erdrosselt aufgefunben .
Des Mordes verdächtig wurde ihre Dienerin verhaftet , welcher
Madame de Negrier kurz vorher testamentarisch 400,000 Franc »
zusicherte .

Gneenstown , 19 . Januar . Der Dampfer „Alesia ' der
Hambura - Amerika -Linie signalisirte gestern der Marinestation Old
tzcad of Kinsale , daß das Ruder beschädigt und das Schiff schwer
zu lenken sei unb verlangte Bugschiffer und Lootseu . Infolgedessen
wurden Bugschiffer und Lootsen von Queenstown abgesaudt . Die¬
selben kehrten später zurück mit der Meldung , sie hatten von der
„Alesia

" in der Nähe von Eookshasen nichts gesehen und infolge
des steigenden Südweststurms sich nach dem Hasen von Queenstown
zurückbegeben müssen . Die Depesche fügt hinzu , die Alesia

" werde

g ) in dem Unwetter schwerlich der irischen Küste nähern , möglicher
eise den irischen Kanal aufwärts getrieben werden .

Seetfcbenbürtau Herold .

Berlin , 19 . Januar . Die Nachricht , daß die Verhandlungen
der Siegierung mit Vertretern der hiesigen Gctreidehändler wegen
Wiederherstellung der Berliner Getreidcbörse gescheitert sind ,
ist nach Erkundigungen der „Voss . Ztg ." an berufener Stelle un¬
begründet . Die Verhandlungen haben wegen Erkrankung des
Staatskommissars Hernpteumacher eine Verzögerung erhalten , werden
jedoch fortgesetzt werden . — Gestern sand bei dem Kaiserpaar int
hiesigen Schloß eine Defilir - Cour statt . — Auf Samoa soll
bereits ein blutiger Zusammenstoß zwischen den Anhängern
Malietras und Mätaafas erfolgt fein . Wie der „ Verl . Lok .-Anz . "

aus London meldet , besagt eine in Melbourne eingetroffene
Depesche aus Samoa vom 12 . d . M ., es habe ein ernster Kampf
zwischen Malietras ' Streitmacht und den Anhängern des Kron¬
prätendenten Mataafa stattgefunden , weil der oberste Richter iy
Sachen der Wahl eines neuen Königs zu Gunsten Malietras ent¬
schieden habe . Mataafa sei Sieger geblieben . In dem Gefecht
seien 73 Mann getöbtet und verwundet worden . — Das „Kleine
Journal " meldet uns Paris , die Auslieferung der diplomatischen
Geheimakten an den Kassationshof soll erst nach der Versicherung,
daß die deutsche Regierung nichts dagegen einzuwenden habe , er¬
folgt fein .

Wien , 18 . Januar . Die deutschen Oppositions -Parteien mit
Ausnahme der Schönerianer haben beschlossen , folgende Haupt¬
bedingungen für das Ansgcben der Obstruktion zu stellen : Aus¬
hebung der Sprachcn -Verordnungen , Wechsel der Regierung ,
nationale Abgrenzung der Bezirke in Böhmen .

Budapest , 19 . Januar . In der Konferenz der Führer der
Opposition , welche sechs Stunden dauerte , wurden die Vorschläge
Banffys von dem größten Theil bet Konferenzmitglieder als un¬
annehmbar bezeichnet . Baron Bcmffy soll heute von diesem
Beschluß in Kenntniß gesetzt werden . Die Opposition bereitet sich
zu weiterer Obstruktion gegen die Regierung vor .

Sriiflel , 19 . Januar . Das Datum bet Weltausstellung
für Lüttich ist gestern endgültig auf das Jahr 1903 festgesetzt
worden . — Der König empfing gestern in seinem Palais den
Minister des Aeußern , mit welchem er eine längere Konferenz hatte ,
betreffs der Wahl der Stadt Brüssel als Versammlungsort der
Mitglieder der Abrüstungs -Konferenz .

Daris , 19 . Januar . 4000 Mitglieder der Liga der Menschen¬

rechte zu Marseille unterzeichneten eine Protestnote , welche dem

Präfekten des Departements , Bouches du Rhone , von einem

Delegirten überreicht werden soll und in welcher die Unterzeichner
ihrer Entrüstung darüber Ausdruck geben , daß man beabsichtige ,
allen Präzedenzfällen entgegen , das Urtheil in bet Dreyfus -Affaire

vollständig der Kriminalkammer zu entreißen . Sie drückt ihr Vertraue »
dem Kassationshof und der Armee gegenüber aus und fordert die

Regierung auf , gegen die reaktionären Elemente vorzugehen , die unter

dem Mantel des Patriotismus sich verschworen hätten , die Republik

zu vernichten . — Heber die bevorstehenden Aussagen Esterhazy »

vor dem Kriegsgericht äußerte General Mercier , Esterhazy be¬

schäftige sich vielleicht aus Dilettantismus mit Gegenspionage .
Was aber im Generalstab vorging , konnte er nicht wissen , am

wenigsten von dem Bordereau , das uns durch einen Agenten zuging .

Belgrad , 19 . Januar . Die Skuptschina nahm mit großer
Mehrheit das neue Wahlgesetz an , demzufolge nunmehr jede
Skuptschina - Session anstatt drei , fünf Jahre zu dauern Hai .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 19 . Januar , Mittags 12 ' /» Uhr . Credit - Aktien 225 .80 ,
Disconto - Conimandit 198 .90 , Staatsbahn 151 .20 , Lombarden
30 .40 , Gotthardbahn - Iktien 149 .60 , Centralbalm 153 — , Nordostbahn
109 — 106 .30 , Unionbahn 83 .— , Lanrahütte -Akticn 217 .— , Gelsen¬
kirchener Bergw .-Aktien — .— , Bochumer 235 .30 , Harpener — ,
3 -proe . Mexikaner 25 .40 , 6 -proc . Mexikaner — .— , Italiener 93 .80 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels -Gesellschaft — , Deutsche Bank 207 .90 , 4 -proc . Spanier
48 .80 , 3 -proc . Portugiesen — .— . Tendenz : still . Schweizer
Bahnen matt ._____________________________________________

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage .

halten und auf geäußerte Wünsche wurden neue Wegeanlagen bei
| stch ergebendem Bedürfniß ausgeführt . Da der Weg durch das

Eigenthum der Besitzer vor der Walkmühle gespertt worden war ,
wurde ein neuer Verbindungsweg von bet sog . Schützenstraße nach
dem im Thale in der Richtung nach dem Waldhäuschen

t unb der Fischzucht -Anstalt führenden Promenadeweg hergestellt .
Der Promenadeweg im Rabengrund , von der nach den Herren -

r Eichen führenden
'
Waldschneise an bis zu dem Rundfahrweg ,

wurde längs des Waldes fortgesetzt und damit einer der
schönsten Spaziergänge mit vollkommener Beschattung in den

- Nachmittagen und herrlichen Ausblicken in das WaldgelciuSe' unb nach dem Rhein geschaffen . Die Bepflanzung des Rabcn -
gruudes mit einzelnen Gruppen verschiedener Bäume wurde

i fortgesetzt , auch die Anlagen an dem Stauweiher durch Be -
vflauzung mit schönen Nadelhölzern vollendet . In der Ausführung
begriffen ist endlich ein weiterer Weg von dem Schützenplatz Unter
Den Eichen längs der linken Seite des Waldes und der Kastanien -
Plantage bis zu der von der Plattet - Chauffee nach dem Adams¬
thal führenden Straße , sodaß die oft staubige Chaussee nicht
begangen zu werden braucht . Die Mittel sind durch den
Erweiterungsbau bet Wirthschastslokalitäten am Wartthnrm
stark in Anspruch genommen worden . Der Voranschlag
ist um einige Tausend Mark Überschritten worden , und es
belaufen sich

'
die dafür aufgewendeten Kosten auf 23,572 Mk .

Dadurch sind mich die Mittel für den geplanten massiven Thuriu -
bau auf 1500 Mk . zusammengeschmolzen . Von der Kurdirektiou
und dem Kurverein sind dem Verein je 300 Mk . unb von
dem Westlichen Bezirksverein 150 Mk . zugewendet worden , wofür'
den Spendern Ser Dank des Vereins ausgesprochen wird . Der
Verein schließt mit einem Kassenbestand von 421 Mk . ab . Zum

. Schluß spricht der Herr Berichterstatter die Hoffnung aus ,
daß der Verein auch künftig thatftäftige llnterftübung
Seitens der Wiesbadener Bevölkerung finde . In den Vor¬
stand neugewählt wurden die Herren Architekt Moor , Rentner
Frey und Bochwitz jun . An dein Weg von der Fasanerie zum
TaunuSblick , welcher sich längs der Wiese hinzieht , sollen eine Anzahl
Bänke aufgestellt werden . Dem „ Rhein - und Taunus -Klub "

werden für den Thurm auf dem Kellerskopf auf Antrag des Herrn
Ang . Dietz 100 Mk . bewilligt . Außerdem sollen verschiedene
Fußwege neu angelegt , andere verbessert werden . Der Antrag des"
Herrn W . Zais zur Errichtung einer Schutzhütte bei Heemskercksruh
aiebt die Veranlassung einer Kommission , welche dieOrte in unterer
Umgebung misslichen

'
soll , wo Schutzhutten unbedingt » öthig find .

8n die Kommission werden gewählt die Herren Rentner Wahl ,
euttenmiiUcr , Zais , Fraund , Dietz , Klein und Dahlheim .

Den städtischen Förstern , Feldschützen unb den Arbeitern beS
Vereins wurden angemessene Nemuuerationen bewilligt .

o . Kirchliches . Seit der Versetzung des Herrn Ober -
Negierungsraths und Konsistorial -Präsidcnten Dr . Stockmann
im Juni vorigen Jahres nach Münster sind die Stellen eines
Dirigenten der Abtheilung für Kirchen - und Schulsachen der
Königlichen Regierung dahier und eines Direktors des Königlichen
Konsistoriums verwaist . Bisher wurde die letztere Funktion
von Sem Ober - Regierungsrath nebenaintlich versehen ; darin
soll jetzt eine Aenberung

'
eintreten und diese Stelle selbst -

ständig gemacht werden . In dem soeben dem Abgeordneten -
hause mitgetheilten Statshaushalts -Etat sind die Mittel für die
Stelle eines selbstständigen Direktors des Konsistoriums eingestellt .
Dagegen soll nach Anstellung des hauptamtlichen Direktors eine
weltliche Rathsstelle im Nebenamt in Wegfall kommen , lieber die
Persönlichkeiten zur Wiederbesetzung der Qberregierungsrathsstelle
und der Besetzung der neuen Direktorstelle verlautet noch nichts .

— Steuer - Erklärungen . Am 20 . Januar , also morgen ,
läuft die Frist zur Abgabe Ser Steuer - Erklärungen ab . Die ver¬
spätet eingereichten Steuer - Erklämngen haben zur Folge , daß der
Steuerpflichtige für dieses Jahr das Recht verliert , gegen eine etwa
zu hoch erfolgende Steuer -Einschätzung Berufung einzulegen . Steuer¬
pflichtige mit einem Einkommen unter 3000 Mk . werden hiervon
nur in dem Fall betroffen , wenn sie zur Abgabe einer Erklärung
besonders aufgefordert sind .

— Gehaltserhöhungen bei mittlere » und unteren

Seamterr sieht der neue preußische Etat vor . Bei denjenigen
nterbeamten , die schon jetzt ein Höchstgehalt von 1800 Mk . ober

darüber beziehen , ist von einer Erhöhung abgesehen . Die jetzige
Gehaltsklasse 1200 bis 1600 Mk . soll durchweg auf 1400 bis

- 1800 Mk . erhöht werden . DieBeamteu der bisherigenGehaltsklaffe
von 1100 bis 1500Mk . sollen auf 1200 bis 1600 Mk . erhöht werden
mit gewissen einzelnen Ausnahmen . Aus der Gehaltsklasse 1000 bis

B 1500 Mk . sollen nur einige wenige Kategorieen fast ausschließlich im
L . Exekutiv - und Außendienst thätlge Beamten aufgebesiert werden ,

und zwar sämmtlich auf 1200 bis 1600 Mk . Aus der Gehalts¬
klaffe 900 bis 1500 Mk . werden nur einzelne , der überwiegenden
Mehrzahl nach ebenfalls nur im Außen - unb Exckutivdicnst

r stehende Beamtenkategorieen Gehaltserhöhungen vorgeschlagen . Die
ß jetzige Gehaltsklaffe , 800 bis 1200 Mk ., soll, abgesehen von Sen

Wagenwärtern unb Weichenstellern , die bei der Eisenbahn -
Verwaltung in Sie neue Klaffe , 900 bis 1400 Mk ., gesetzt werden ,
allgemein auf 900 bis 1200 Mk . erhöht werden . Die jetzige Klasse ,
700 bis 900 Mk ., soll allgemein durch Erhöhung des Höchstgehalts

, auf 1000 Wk . aufgebessert werden . Die Erhöhung der Klaffe
700 bis 900 Mk geschieht auf 700 bis 1000 Mk . Dazu

■ kommen gewisse Veränderungen der Fristen für die Er¬
reichung des Höchstgehalts , und zwar Verkürzungen bei den

£ Lademeistern und Werkführern der Eisenbahnen , bei den
Grenz - und Steueraufsehern , bei den Gefangenenaufsehern, bei
den Gerichtsdienern , bei den Oberlandesgerichten , bei den Bahn -

E Wärtern von 21 auf 18 Jahre . Für einige Beamtenklaffen , deren
Gehalt erhöht wird , sind aber auch Verlängerung der Fristen für
die Erreichung des Höchstgehalts vorgesehen . So werden bei der
künftigen Gehaltsklaffe 1200 — 1800 Mk . Sie Fristen auf 21 Jahre
verlängert . Besolbungsaufbesserungen für einzelne Kategorieen
von mittleren Beamten finden statt für Schiffsführer , Brückcu -

■ Meister , See - Oberlootsen . Die Aufsteigefrist zum Höchstgehalt
ist bei den Lokomotivführern von 18 auf 15 Jahre herab¬
gesetzt . Den Förstern soll abermals eine Gehaltsaufbesserung
durch Erhöhung ihres Gehalts auf 1800 Mark zu Theil
werden . Ferner soll das Gehalt der Zugführer und Steuerleute
von 1100 bis 1500 Mk . auf 1200 bis 1800 Mk . erhöht werden ,
zugleich mit einer Erhöhung der Aufsteigefrist von 15 auf 18 Jahre .
Stellenzulagen sollen gewährt werden zur Ausgleichung von

- latenten Theuerungsverhältnissen . Nicht ausgeschlossen soll auch
sein eine Stellenzulage für besonders schwierige ec. Dienste an

i llmerbeamte des Außen - und Exekutivdienstes . Die Stellenzulagen
sind ausschließlich für die Unterbeamten bestimmt , und zwar vor -

1 jug5tocife für Sie gering besoldeten Kategorieen . Die Stellen¬
zulagen sollen 200 Mk . nicht überschreiten . Von einer Festlegung
der als tfjener anzuerkennenden Orte ist abgesehen .

— Uir -thfche Stiftung . Bewerbungen um eine Zuwendung
aus der Wirthschen Stiftung sind vor dem 1. März an den
Landesdirektor in Wiesbaden einzureichen Es stehen 2 Beträge
von je 600 Mk . zur Verfügung zur Auszahlung an gering be¬
mittelte Personen , männlich oder weiblich , welche früher auf Kosten
des Centralwaisenfonds verpflegt wilrden unb sich feit ber Ent¬
lassung , minbefteus nach 5 Jahren , tadellos geführt haben , und
zwar zur Verwendung ftir Ausstattung oder zur © rünbunn einer
bürgerlichen Niederlassung . Die Bewerbung muß genaue Angabe
enthalten über Lebenslauf , Beschäftigung unb geplante Verwendung
des Betrags int Sinne ber Stiftung . Zeugnisse , insbesondere des
letzten Arbeitsgebers , sind beizufügen .

4 — Für - das G - rlhc - DcnIimal in Straßburg - den
; 6etrc,rcnben Aufruf veröffentlichten wir Lestern — scheint in ge¬

bildeten Kreisen ein besonderes Interesse lebendig zu werden .
Heute können wir bereits folgende , bei uns ^ gegangenen
Beiträge verzeichnen : Herren Oberst Vocke z. D . 20 Mk .,
H . v . M . 25 M ., Oberstleutnant z. D . v . Weise 3 M ., General¬
leutnant z. D . Schlüter 30 Mk ., Generalleutnant z. D . Theremrn
40 Mk . Weitere Beiträge nehmen wir gern entgegen .

. . — Dir Daranzen - Liste für Militär - Anwärter Ur . 3
U in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

o . Todesfall . Im hohen Sliter von 90 Jahren ist gestern
der im Ruhestand dahier lebende Medizinalrath Dr . Ferdinand
Schuler gestorben .

— Steuer . Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt sind in
den Straßen mit den Anfangsbuchstaben C, D und F , werden zur
Entrichtung derselben am 20 . Januar aufgefordert .

— Patent . Dem Herrn Fr . Egersdörfer dahier wurde
ein Deutsches Reichspatent unter Nr . 109544 auf eine Verschluß -
lmd Abfeuervorrichtung für Geschütze ertheilt .

— Der Grd Ko st in der Nacht zum Mittwoch , über welchen
gestern aus Ems berichtet wurde , ist auch in Höhr , Oberlahnstein
und Braubach wahrgenommen worden .

o . Lebensmüde . In der Nähe der „ Dietenmühle " hat sich
ein junger Mann , angeblich Sohn eines hiesigen Maurerpoliers ,

Äjl Die Leiche ist von einem Bademeister gefunden und
ie Polizei in das Leichenhaus gebracht worden . Heber die

Veranlassung zu dem Selbstmord ist noch nichts bekannt geworden .
— Heute Vormittag hat ein Dienstmädchen , wie man hört , aus
Liebesgram , seinem Leben dadurch ein gewaltsames Ende machen
wollens daß es Salzsäure ober ein ähnliches Gift trank . Es
wurde noch lebend in das städtische Krankenhaus gebracht ; ob es
am Leben erhalten werden kann , steht noch dahin .

o . Schadenfeuer . Heute Vormittag gegen 11 Uhr ist in dem
Keller des Hauses Bismarck - Ring 31 dadurch Feuer auSgebrochen ,
daß bei dem Unterbringen von Kohlen eine Lampe umfiel . Es
waren Kisten , Stroh re . in Brand geraden , der zwar sehr starken
Rauch entwickelte , aber doch nicht gefährlich war ; er wurde von
den Hausbewohnern und ber rasch herbeigeeilten Feuerwache ge¬
löscht , ehe er nennenswerthen Schaden ungerichtet hatte .

— Kleine Uolizen . Der jüngst erwähnte Vorfall , daß
kleine , unbeaufsichtigt gelassene Kinder ein Bett in Brand
gesetzt und somit sich selbst wie das betreffende Haus in die
größte Gefahr gebracht hätten , spielte sich nicht Römerberg 15 ,
sondern in dem Hause Römerberg 20 ab .
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Todes - Anzeige

im nahezu vollendeten 90 . Lebensjahre .

Wiesbaden , den 19 . Januar 1899 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt .

I

I

E . Knappstein ,

Wellritzstraße 49 , neben der Post .

zu sehen .

Durchschlagender Erfolg ! Decentes Programm !

Jede Nummer ein Schlager !

Auch nur ähnliche Kunstkräfte noch nie hier gesehen .

Näheres die Affichen .

57 Ps . empfiehlt

A . Aieohiy ,

Ecke der Karl - u . Stdelheidstrafte .

Mainz , 17 . Jannar 1899 .

Max Lftwensberg ,

Rechtsanwalt .

Die General - Probe

findet am Sonntag , den 22 . Januar 1889 , Vormittags
11 ' /- Uhr , im grossen Saale des Kurhauses statt .

Billet - Verkauf an der Tageskasse des Kurhauses .

Cäcilien - Vereio zu Wiesbaden.

Wontag , den 23 . Januar 1899 , Abends 7 Uhr ,
im grossen Saale des Kurhauses :

III . Vereins - Concert
für 1898/99 .

Hausmacher Eiernudelu
Schmalz (gaiaiitirt rein )
Malzkaffe « (mit Zugabe )
Orange »

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 4 Uhr von

„ „ 30,60 „ 60 „
pro Pfd . 45 Pf . , bei 5 Pfd . 42 „

pro „ 35 „
per Stück 4 , 6 , 8 und 10 „

Häringe p - r Stück 5 Pf ., per Ttzd 60 „
Marinirte Häringe per Stuck 6 „
Rollmöpse ( in Milcher -Sauce ) . * ® „
Bismarck - Häringe , Brathäringe ,, .. » «
Sauerkraut ( selbst eingemacht ) V- r Pid . 8 ..
Kartoffeln (gelbe ) 28 Pf ., Magnum bonum 30 Pf ., Maus -

kartoffcln 48 Pf . per Kumps .

Frische grüne Häringe Frische grüne Häringe

per Pfd . 20 Pf . , per Pfd . 20 Ps . ,

bei grStzerer Abnahme billiger .

Ferner empfehle aus frischester Zufuhr bei billigste » Preisen :

Iä rothfl . Salm per Pfd . 1 . 50 , frischen Zander per Pfd .

von 70 Pf . an , feinste Norderneyer und Holl . Angel «

schellfische per Pfd . von 25 Pf . an , Cavliau , Merlans ,
Limandes , Schollen , leb . Bachforellen , leb . Hummer ,
leb . Hecht , leb . Schleie , leb . Aal , leb . Barsch , Austern ,
sowie alle bist geräucherten und marinirten Fischwaaren .

Joll . Wolter , Ostender Fischhaudl . ,

Evenbogengaffe 7 nnd ans dem Markt ._______

Spitzcnklöppelii ,
VinzetstNNdeu . > ietorfdK Schule , tauiui ? ftr . 13 13695

'
Harzer Kanarieu -Bögel . . _

Empfehle meine seit Jahren beliebten Kananeu m Hohl ,

Klingel und Knorrrolleu bon Mk . 6 - 25 . Weibchen Mk . IM

Zwei Tage Probe . Umtausch gebattet . _ 4J4
K . Doppelstein . tzarnergane 5 .

Schinken ! Schinken !
fein mild gesalzen , int Stück von 5 bis 7 Pfund ä Pfund

Gestern Nachmittag 4 Uhr entschlief sanft nach kurzem

Kranksein

Herr Dr . med .
Ferdinand Schuler

,

Medicinalrath ,

Oeichshallen
Theater .

Heute : Elite - Vorstellung .

Anfang 8 Uhr Abends .

[ einer versäume

Ringäpfel ( zinkfrei )

Sflaumcn ( letzter Ernte )
emischteö Obst

Aepfel — Aepfel
per Pfd . zu 8 , 9 , 10 P ' . u höher emvf . A . Nero9r . 10 .

Schinken ! Schinken!
Gut geräuchert ! Mild gesalzen !

Vorzüglich im Geschmack !
5 bis 6 Pfund schwer , pro Pfund nur 58 Pf .

Sämmtliche Schinken find amtlich untersucht .
Untersuchungs - Attest zur gest . Einsicht bereit .

Feinste Süßrahiil - Tafel - Buttcr
ISgr * in ’/i » und V-- Pfund -Pack » ng ' ^ » 1

pro Pfund nur 1 Mk . 10 Pf . , bei 5 Pfund 1 Mk . 8 Pf .

1 Mark artKiw ! 1 Mark

pro Pfund ! ♦ pro Pfund !

vornehmsten Ranges
eingerichtet haben .

Die styl volle decorative Einrichtung ist ein Cabinet -
stück der Firma Miesse weiter « die elektrische Effect -
be leuch hing wurde vom Wiesbadener Kleklrizitiils -
werk (vorm . Lahmeyer ) installirt . — Das Foyer bleibt

künftig von dem Theatersaal getreunt ( mit Ausnahme
von Bällen und ähnlichen besonderen Gelegenheiten ) . Die
Weinsalons sind , vollständig unabhängig vom Theater ,

direct vom Treppenhaus ( Eingang

wti ' äisse ) aus für Jedermann zugänglich . Sie empfehlen sich
daher für Besucher nicht nur des Walkallu - Tlieaters .
sondern auch der anderen Theater und des Kurhauses , sowie
für das gesanimie

vornehme einheimische und Fremden - Piibhkum

Wiesbadens ,
das den Mangel eines derartigen , mit wirklich

grossstädtischem Comfort
ausgestatteten , durchaus erste !assigen Wein -Restaui ants längst
empfunden hat . .

Reichhaltige Abendkarte bis 12 Uhr .

Exquisite Küche . Alle DeliciUessen der Saison .

Weine in bekannter Güte und Reinheit .

Derselbe ist » ach einem ganz neuen Verfahren geröstet , nimmt
keine Feuchtigkeit an und behalt badurch stets sein feines Aroma .

pro Pfd . 48 Pf ., bei 5 Pfd . 45 Pf .
pro Pfd . 18 , 24 und 28 „

. „ 35 „ 50 ,

Bürgert Weinstube Rheingold ,
Ecke Helenen - nnd Wellritz ^ trasse .

Heute Abend :

Metzelsuppe ,

Morgens Wellfleisch cte .
Karl Alt .

habe mich in Mainz als Rechtsauwalt
' — niedergelassen und mit Herrn Rechts -

(WV auwalt » r . Jos . Zuckinayer ver -

eirüqt . Meine Schreibstube befindet sich Eppich -

manergasse No . 1 . ( 91o . 31431 ) F 38

Wiener Masken - LeiliAnstalt
früher Langgasse 25 , jetzt Hirciigasse SS .

Empfehle als Specialität Damen - u . Herren -

Maiken - Oostumes . Dominos zu verleihen
und zu verkaufen . Modelle führe am Lager .

Atelier zum Anfertigen nach Maass im Hause .

Hochachtungsvoll
*- Madame E . Heliak .

Iphigenie in Tauris
Dramatische Seen en für Soli , Chor und Orchester

von

Theodor Gouvy .

Mitwirkendo :
Frau Dr . Maria Wilhelmj von hier ( Sopran ) ,
Herr Emil Pinks , Concertsänger aus Leipzig (Tenor ) ,
Herr Georg Keller , Concertsänger aus Ludwigshafen

( Bariton ) ,
Herr Willy Metzmacher , Concertsänger aus Köln ( Bass )

und das städtische Kur - Orchester . F310

Dirigent : Herr Kapellmeister Louis Lüstner .

Preise der Plätze :

Erster numerirter Platz Mk . 4 . — , zweiter numerirter

Platz Mk . 3 . — , Gallerie rechts Mk . 2 .— , Gallerie links

Mk . 1 . 50 . General -Probe Mk . 1 . — . Textbücher 25 Pf .

Wir zeigen hierdurch ergebens ! an , dass wir , vielseitigen
Anregungen folgend , das reizende

Foyer des Walhalla - Theaters
durch Einrichtung von

10 hocheleganten Weinsalons
zu einem selbstständigen ]

General - Vertreter
für

Wiesbaden und

Umgebung :

GeorgSteiger
Installation

von Gas - , Wasser -
u . elektr . Anlagen ,

Marlitstr . 6 .

Verkauf zu Original - Preisen in Niederlage .
Anfertigung nach Maass .

Münchner Lodenfabrik
Joli . (jg . Frey , Miinchen .

Specialität :

Gebirgs - , Damen -

Hiitl wasserdichte Loden ,
sowie aus denselben gefertigten

Joppen , Costumes , Capes ,
Mantel nnd Haveloks .

Depot von Tonristen -

Ausriistungs -Gegeuständen .

Vertreten durch

1 Brie hh ,
Wiesbaden ,

13 . Michelsberg 13 .

so Kürschnerei u . Aufbewahrungs - Anstalt . «

Grosses Lager in allen Preislagen :

Filz - , Stroh - , Seiden - u . Klapphüte .

Miitaen eigenen Fabrikats für Livree , Herren , Knaben u . Mädchen .

Regen - u . Tonristen - Schirme * Cravatten etc .

G . mttil . .Kartoffeln ( itpf . 23 Pi .) Röoeiffr . 41 , G -müiel . 8Ä

in guter Lage , rentabel , zu verkaufen . Er¬

forderlich ca . 6000 Mk . Offerten unter

M . Iä . Z3G an den Tagbl . - Verlag .
----

Orchester -Geige , «ure » Zu 'irumcnt , sÄ
80 1» « . zu veikai ' ien Mlchelrberg 9 , L

Anzuieben Mittags von — 1/«5 und Abend ? nach 7 Uhr . ogg

Ei » leichter gut erhaltener Sandauer zu tauten gesucht

Off . nr .r Vrei » anaabe unter s . I, . 387 an d -n T mbl -Verl . erb .
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Jubilate beißt jeder Tag ,
Auf dem der Arbeit Segen lag .

O . I . Bierbaum .

(9 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Rhemlandstöchter .

Noma » Von g . Ileöig .

Agnes weinte , der Gedanke war schon schrecklich , die

Thränen liefen über die rosigen Bäckchen , leicht und flüssig wie
einem Kinde ; sie weinte , ohne das Gesicht zu verziehen , es

sah ordentlich hübsch aus .

^ Ach , Nelda , mir ist das Herz heut
'

so schwer ! "

Sie streckte die Arme nach der Freundin aus und

schmirgle den Kopf an deren Brust .
Nelda strich über das wellige braune Haar , aber sprach

nicht . So blieben sie eine ganze Weile . Es wurde dämmerig ,
die kleinere Gestalt war schon im Dunkel verschwommen ,
« uf Ncldas erhobenem Gesicht lag noch ein fahler Schein ,
sie starrte vor sich hin . Ihre Augen erhielten einen ver¬
träumten Glanz , ihre Hand strich nur noch mechanisch über
das weiche Haar der Freundin — sie dachte der großen
Liebe nach . Und wieder glitt durch das Dunkel die Gestalt
ihres Tänzers vom letzten Batt . Sie bemitleidete ihn
ffrenzenlos und — ob sie wohl mit Agnes von ihm sprechen
sollte ? ! --

„ Wo seid ihr ? Nelda — Fräulein Agnes ! "

Die beiden Mädchen schreckten zusammen .

„ Ja , Mama !" Nelda eilte zur Thür . „ Wir sind hier ,
sollen wir kommen ? "

„ Der Wagen für Fräulein Agnes ist da ! "
zeterte die

Mthin von unten — „ Was , Ihr seid tioch im Dunkeln ?

Entschuldigen Sie nur , Fräulein AgneL , fallen Sie nicht
<mf der Treppe ! — Nelda , daß Du nicht mal daran denkst ,
eine Lampe zu holen . — — — Hier sind ihre Sachen ,
liebes Fräulein Agnes , das Jäckchen und der Hut — nein ,
Vie reizend Ihnen der Rembrandt steht ! Schade , daß Sie

Ihr Herr Bräutigam jetzt nicht sieht ! "

Die kleine Braut seufzte und ließ den Kopf hängen .

„ Ach ja . Sie goldenes Herz ! "
Frau Näthin umarmte

die junge Dame liebevoll . — „ Sie haben so viel Gefühl ,
so die rechte Weiblichkeit — möchte Nelda doch die von
Ihnen lernen ! "

Nelda gab der Freundin das Geleit vor die Hausthür .
Mit ihren kräftigen Armen hob sie die leichte Gestalt fast
in den Wagen , dann schwang sie sich selbst aufs Trittbrett
tinb drückte ihr , von einem plötzlichen Muthwillen erfaßt ,
einen brennenden Kuß auf den Mund .

„ Bild ' Dir ein , Drin Bräutigam war '
s,

"
flüsterte sie

lachend .

„ O , wie Du küssen kannst — mein Gott , Nelda ! "

„ Ja , das liegt nun mal so drin — adieu , AgncsI
"

Sie sprang zurück , die Equipage rollte davon nnd ver¬

schwand bald in der Dämmerung .
*

*
*

Nelda stand noch vor der Hausthür ; es war ihr nicht
kalt , im Gegentheil , der Wind wehte lau vom Rhein her
und spielte mit dem Haar an ihren Schläfen . Schattenhaft
hoben sich die Berge vom Abendhimmel ; noch waren die

Büsche an ihrem Fuß ganz kahl , an den Chausseebäumen
keine treibenden Blattknospen , und doch schon Frühling in
der Luft . Die Dämmerung hatte ein weicheres Grau , der

Rhein rauschte , von geschmolzenem Eis und Schnee geschwellt .

Nelda hatte die Hände in ihre Schürze gewickelt und
trat von einem Fuß auf den andern — sie mochte noch
nicht hineingehen , es hielt sie etwas hier draußen fest wie
mit Klammern , eine unwiderstehliche Lust . Es kam ja auch

kein Mensch vorbei , die Chauffee so still — da — Schritte !

— Ans dem Gran löste sich eine Gestalt nnd kam näher ,
jetzt schimmerten goldene Uniformknöpfe , — Nelda stutzte
— wer war das ? Eine jähe Hitze schlug ihr inS Gesicht .

Der achtlos Vorüberschreitende blieb plötzlich stehen ,
ein leiseS : „ Guten Abend , Herr von Namer,

"
hatte sein

Ohr getroffen .

„ Ah — mein gnädiges Fräulein ! "

Er faßte die ausgestrcckte Hand des Mädchens und

verbeugte sich .

„ Wie befinde » Sie sich , gnädiges Fräulein ? Ich habe

zwar nicht verfehlt , mich bei Mauders zu erkundigen , wie

Ihnen der Ball bekommen ist — seitdem find aber sechs
Wochen vergangen ; ich hatte nicht den Vorzug , Sie zu
sehen — nicht einmal von Ihnen gehört ! "

Also er hatte sich nach ihr erkundigt . „ O , es geht mir

gut — und Ihnen ? "

Sie sah ihn forschend an , dabei lag eine so offene

Freude aus ihrem Gesicht , daß er unwillkürlich lächeln mußte .

„ Ich bin dem Geschick sehr dankbar, " — ein noch¬

maliges Händeschütteln — „ das mich jetzt hier über die

Chaussee führte ! Ich bin zu Mauders geladen , soll den

heutigen Abend dort verbringen — gehen gnädiges Fräulein
nicht auch manchmal hin ? Ich denke , Sic sind mit Frau
Elisabeth befreundet ? "

Nelda gab keine Antwort auf die Frage , sie sagte wie

aus einem Traum heraus :

„ Nein , wie ich mich freue . Sie zu sehen ! " —

Er schwieg verdutzt , ihre Freimüthigkeit war erstaunlich
— aber mit einer alltäglichen Höflichkcitsphrase daraus
antworten ? — nein ! So schwieg er .

Sie gingen langsam wenige Schritte auf und nieder ;
er sah sic verstohlen von der Seile an — sie hatte doch
etwas ungemein Frisches nnd Nettes , etwas so wohlthnend

Ungekünsteltes ! Mt unwillkürlichem Bedauern glitt es ihm
über die Lippen :

„ Schade , daß Sie heute Abend nicht bei Manders
sind — schade ! "

„ O, " — sie lachte fröhlich — „ wenn ich will , kann

ich herüber kommen ! Bei Manders kann ick auch un¬

geladen erscheinen , sie haben mich oft genug dazu auf¬

gefordert ; ich thu
' e8 nur selten , das ist

' s . Aber wenn ' s

Ihnen angenehm ist — natürlich komme ich ! Ick will es

nur meiner Mutter sagen, " — ein augenblickliches Bedenken

ließ sie innehalten — „ ah was , sie muß es erlauben ! "

„ Also auf Wiedersehen ? "

Er hielt ihr die Hand hin , sie schlug ein —

„ Auf Wiederseh
' n ! "

Mit einem Nicken sprang sie inS Hans .
*

*
*

Während Ferdinand von Ramer mit einem gewissen an¬

genehmen Gefühl der Erwartung die Schelle an Haupt¬
mann Lylanders Thür zog — „ es würde ein netter Abend

werden " — platzte Nelda in die Küche , wo Frau Räthin

auf dem weißgescheuerten Tisch unterm Fenster Wäsche

legte .

„ Mama , ich geh
'

heut
' Abend zu Wanders — ja , laß

mich gehen ? !"

„ Was fällt Dir ein ? Jetzt auf einmal zu Manders ? !
— Nein Du mußt nachher mit mir die großen Stücke recken ,
die Laura hat keine Zeit ; Du weißt , morgen fängt der

Hausputz an , sie will sich vorher Alles bei Seite räumen ! "

„ Aber ick — ach Mama , laß mich doch gch
' n — ich

bitte dich , liebe gute Mama , laß mich doch gehen ! "

Frau Dallmer war ganz erstaunt . Ihre Nelda so
bitten — ?

„ Na , meinetwegen,
" sagte sic schwach . „ Wenn ich nur

wüßte , wie Du auf einmal die Idee mit Manders kriegst !

War einer direkt hier und hat dich ausgcfordert ? — Das

wäre was Anderes ! "

Es schwebte Nelda auf der Zunge „ Ja "
zu sagen , aber

sie schämte sich der Lüge . Eine ganze Lüge wär ' s zwar
nicht gewesen , aber — so schüttelte sie den Kopf :

„ Es war Keiner direkr hier , aber ich möchte doch gern
— bitte , laß mickl "

„ Ach Gott , was soll ich machen ? ! — So -- so

greulich verzogen !" — Die kleine Fran hatte eben rin

großes Tischtuchs vor und zerrte daran aus Leibeskräften .

„ Dem Papa
^

wird ' s auch nicht angenehm sein . Du solltest
ihm heut Abend vorlcsen -- ja , meinetwegen lauf

' nur !

Aber — Nelda , Nelda ! " — Die Tochter war schon zur
Küche hinaus . — „ Binde Deinen großen Spitzenkragen um ,
es könnte noch Jemand da sein . Hörst Du ? ! "

Nelda stand vor dem schmalen Spiegel in ihrer Stube

und legte den Spitzenkragen über ihr einfaches Kleid . Er

stand ihr gut . Der Spiegel zeigte ihr geröthete Wangen
und belebte Angen ; aus den Spitzen des Kragens hob sich
der Hals schlank und weiß . Nelda starrte sich an — was ,
war sie das ? Stand hier vorm Spiegel und putzte sich ,
einem Mann zu gefallen — was thaten die andern Mädchen
denn Schlimmeres ? —

„ Nein ! " Sie riß den Kragen vom Hals und schleuderte
ihn in den Kommodenschub , dann löschte sie hastig das Licht
und rannte im Dunkeln die Treppe hinunter .

Zu ihrem Vater guckte sie einen Augenblick herein ,
es brannte noch keine Lampe in der Stube . Der Rath
war angegriffen nnd ruhte , dazu brauchte er kein Licht . —

„ Sünde , das lhcnre Petrolenm so zu verkokeln,
"

sagte Frau
Räthin .

„ Papa , bist Du böse , wenn ich zu Manders gehe ? "

„ O bewahre , amüsire Dich , mein Kind ! "

Sie lief auf ihn zu und drückte ihre frische » Lippen
auf seine heiße Stirn .

„ Mein guter Papa — Du bist sehr warm — adieu ,
adieu ! "

Sie war so flüchtig , in Gedanken schon halb fort .
.

t
*

„ Ah — ah — Nelda ! Welche Ueberraschung ! "

Fran Hauptmann Mander öffnete selbst , eine Schüssel
Heringssalat in der Hand , sie wollte eben damit in die

Eßstnbe gehen „ Ahl " — Frau Elisabeth war aufrichtig
erfreut , nur schoß ihr gleich durch den Kopf : „ Da reichen
die Eier nicht , ich muß noch zwei kochen lassen : Nrlda

hat guten Appetit . " —

„ Aber nun legen Sie ab ! Das ist wirklich lieb von

Ihnen , wie oft habe ich schon umsonst gebeten ! Nein ,
ich bin ganz erstaunt ! So — herein mit Ihnen ! Paul ,
Herr von Namer , wen bringe ich da ? " Die lebhafte Frau
drehte das Mädchen nm und um . — „ Nun sage , Paul ,
bist Du nicht ganz verwundert ? "

Nelda war cigcnthümlich berührt — dieses Erstaunen ? !

Hatte Ramer sie nicht angemcldet ?

Nein ? Hauptmann Mander war ebenso überrascht
wie seine Frau , nur betonte cr ' s nicht so ; er zeigte bloß
seine Freude .

„ Wie hübsch , Fräulein Nelda , daß Sie uns das Ver¬

gnügen machen ! "

Er hielt ihre Hand etwas länger , als gewöhnlicher
Brauch , und sah das Mädchen wohlgefällig an . — „ Sie

kommen so selten , verzeihen Sie daher unsere lieber «

raschnng ! "

Nelda lachte , aber ihr Lachen hatte etwas Gezwungenes
— warum hatte Leutnant Namer nichts von ihr gesagt ?

War es ihm unangenehm ? War er nickt offen ? —

Sie maß ihn mit einem eindringlichen Blick . Er

machte eine tadellose Verbeugung .

„ Sehr erfreut , mein gnädiges Fräulein ! Habe lange

nicht den Vorzug gehabt ! "

( Fortsetzung folgt .)

Weinrestaurant zur „
Sennhütte

“

,
Gr . Langgasse 20 . Mainz , Gr . Langgasse 20 .

Reine Weine ! Flotte Bedienung !
Während den Carnevalistiechen Sitzungen und Bällen bis

borgens früh geöffnet .

Wegen Geschäfts - Verlegung
nach

Ormrieustraße 43
Verkauf aller Maaren zu herabgesetzten Preisen .

W . liliugelböfer , Oranieustratze 50 ,
kolonialwaaren , D - lieateffen , Landes - und Südfrüchte , Conserven ,

Spirituolen nnd Weine .

Gut erhaltenes Tasel -Clavier , passend für Wirlhe o .
Vereine , prciswertb zu verkaufen . Näheres Nerostraße 17,1 .

! Re « !
yro

'
. Wff '

s MmcWWMtMi stmnles ,

Cosmetieum , entfernt sofort de » stärksten Zahnschmerz ,
& St . 50 Pf .

Ebenfalls neu !

Pros . Wölff
'
8 MenW famos

L 25 Pf . Entfernt Flecken jeder Art aus allen Stoffe » , ohne den

Stoff zu beschädigen .
In der Parf .- Handt . Spiegelgafie 8 von W . Suizbach ,

Damen -Friseur . 490

FlW WkMWkl WWk .

J . w . Weber . Moritzstraste 18 . 14606

Adolf Weber , Kaiser - Friedrich - Ring 2 .

Hlmrmbeiten ,

Perücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne Theile re . aus prima
Haaren w - rdcn unter Warmitit u . vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preise » angefertigt . Besonders empsehle für ältere Damen Arbeiten
aus natnrgranen und weißen Haaren ; dieselben beballen im Tragen
ihre schöne natürliche Farbe , ahnt trüb noch grünlich z» werden .

Amerikanisches Kopfwäsche » . " W 649

0 . Brodtmann , Friseur aus Wien ,
3 . Schillerplatz 3 , 1 . Etage , neben Hotel Happel .

Butter ! Butter ! V
per Pfund 90 Pf . , bei 5 Pfund 87 Pf . empfiehlt 801

A . Sicolay , Ecke Karl - und Adelheidstraße .

Reichstes Lager
in

allen optischen Waaren . AageDas Beste Werkstatt

für

Reparaturen jeder Art

erfordert naturgemiiss die gewissenhafteste , fachkundigste Behandlung . Wohlberechtigtes

Vertrauen und Renommee
geniesst auf diesem Gebiete , bei streng reeller Bedienung und anerkannt billigen Preisen ,

Optisches
Specialgeschäft

I . Ranges .

R . Peiitpierre ,
Lieferant des Königlichen Hof - Theaters ,

5 . Häfnergasse , Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,
zwischen Webergaese und Bärenstrasse . 698

Academisch

ausgebildeter
Fachmann .
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Turn - Gesellschaft .

Samstag , den 21 . Jauuar ,
Abends 8 Uhr , in unserer Turn¬

halle , Wellritzstraße 41 :

Humoristische

Liedertafel
mit Tanz .

Wir laden hierzu unsere Mitglieder und Inhaber von

Nastkarten ergebenst ein . F 379

Der Vorstand .

Mk . 1 .25 , Dose 75 Pf .,
öresdner Appetit - Würste Paar 35 Pf .,
Hiiederrheiti . Mornbrod empfiehlt 215

3 . Roth Naekf . ,
4 . Gr . Burgstrasse 4 .

Feinste Messiua - Apfelsiue »
für Wiedrrverkänfer und Händler

200er Mk . 7 . - , 300cr uut > 300er Mk . 7 . 50
per Original -Kiste ,

im Anbruch hundettweise abgczählt per 100 Stück

Mk . 2 -
, Mk . 3 .

- « . Mk . 4 .
-

.

WuUM Wo - tooio
,

dicke gelbe Fracht , in Original -Kisten von 300 Stück Mk . 12 — ,
im Anbruch Mk . 5 . — per 100 Stück .

Detail - Bcrkauf im Laden staunend billig .

S . lUrnnng & O ®

Tclepbon 392 . 3 . Häsnergasse 3 . Telephon 392 .

Neue Pflaumen
pro Psuud 15 Pf .

t # ganz vorzüglicher Qualität . Bei Mehrabnahme eutsprccheiid billiger .

C . F . W . Schwanke ,
Echwalbacherstr . 49 , gegenüber der Platlerstr . Telephon 414 .

Reugasse 1 .

Alle Sorten Hülsenfriichte , Hühner - , Tanben -

« ttd Vogelfutter empfiehlt die Samen - Handlnug

W o ! I - I *
or

von 3 bis 25 Mark per Shawls in allen Farben am Lager ,

Gardinen
in weiss und creme von 4 .50 bis 40 Mark per Paar ,
empfehlen in grossartigen Dessins und billigen Preisen

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . 10 . 15248

Meior » Schindlua ^
Inh . L . Schindling . 319

ausgezeichnet durch 6 goldene Medaillen ,
ä Pfand MU . 8 . — , 311c . 3 . 10 , Mk . 3 . —

Engi . u . rnss . Mischling Mk . 4 .— , Mk . 5 .— , Mk . 6 .— .
<iirusthee ( Tiicespitzen ) „ 1 .50 , „ 1.80 , „ 2 .20 .

Behrends
’

Thee Patentirt
ü Pfund Mk . 3 __ _ Mk . 4 . — , Mit .

Nicht aufregend . Besonders für Hiervösc empfehlenswerth .

Aecht holl . Cacao - Grootes ,
81 Mal preisgekrönt , feinste Marke der Welt ,

Mosenpackiang Mk . 3 . — . Silberbeatei Mk . 3 . 70 .
löse Mk . 3 . 30 per Pfund

empfiehlt in Original - Beuteln u . eleganten Dosen von */ < Ffil .
an , Muster gratis , die BSaaipt - Wiederlage 270

Theehaus Wadi - Kisan , Cacao - Grootes ,

W *** Grosse Burgstrasse 13 .
'dZ

Thee - und Caeao - Probirstiiüe .

AMerlst. NiWM P . M . 48M . , H. 2M45M .

älvetschen per Pfrrnd von 14 Pf . an .
eiö , , „ „ 12 , , , ,

Bohnen „ „ „ 10 „ „
Erbse » „ „ „ 14 „ „
Linse » „ „ „ 12 „ „
Ctitrfic „ , , , , 15 „ , ,
Hafergrütze „ „ „ 22 „ „ j38

Carl Kirdmer ,
Wellritzstraste 27 , Gcke Hcllmundstraße . Telephon 709 .

per Pfd . 50 Pf . ,
bei 5 Pfd . 45 Pf . ,

per Pfd . 18 Pf . ,
bei 5 Pfd . 16 Pf . ,
empfiehlt

MtlMkl
( garantirt zinkfrei )

dos . Msoiiikii

per Pfd . 50 Pf . ,
bei 5 Pfd . 45 Pf .,

per Pfd . 18 Pf . ,
bei 5 Pfd . 16 Pf . ,

491

IP . EflMlers ,
Colvuialw . und Delikatesse » ,

Telephon 195 . Michelsberg 32 .

Tascl - Bkast - Gcsliigcl,
täglich frisch geschlachtet , jung u . fett gemästet , 4 —0 Suppeu -
Hühucr , 3 — 4 Speck -Enten oder 1 Mastgans mit oder ohne
Ente je 10 Pfd . brutto 5 Mk ., 10 Pfd . Natur -Kubbutter , frische ,
6 .50 Mk ., 10 Psd . Natur -Bienenhonig , la , 4 .50 Mk ., halb
Butter , halb Honig 5 .50 Mk ., Gänsefedern , neue weiße nu -
geschlissene , ii Psd . 1 .20 Mk ., geschlissene ä Psd . 2 .10 Mk ., Halb -
daunen Psd . 2 .40 , Daunen (Pflanm ) 4 Mk . Alles portofrei geg .
Nachnahme . ( Man .-No . P . 10427 ) P15

19 . ctoidstein . Buezaez No . 2 via Breslau .

Lebeudfrislhk Schellfische
empfiehlt 848

Ad ® If Oenter , Bahnhofstr . 12
,

_______
Franz Biank Nachfolger . _______

Lebciidfrische Angel - Schellfische .
Cabliair im Ausschnitt .
Schellfische , mittet 30 - 85 , kleine 25 Pf .

Fernster gewässerter Stockfisch .
Bücklinge , Sprotte » , Spickaal , LachS .
Ltiesen -LachShäringe 20 u . 25 Pf .

Adolf Maybach , WSlk ^
Freitag Abend von 5 Nnr : Krisch gebackene Fische . 82S

NieWcdiester Schellfische
heute eintreffend empfiehlt 851

5 ®
. Enders .

Michelsberg 32 .

Wegen Geschäfts - Aufgabe
rerkaufe sämnitliche Artikel , als :

Federn , Blumen , Bänder , Spitzen , Schleier ,

Sammle , ( fxiace - u . Stoff « Mandschuhe , Weiss - 11 .

Wollwaaren , Kragen u . Manschette » , Cravatten ,

Stickereien , Besatzartikel , Knrswaaren aller Art ,

Korsetten etc . , 15703

zu u . unter Selbstkostenpreis .

Clara Dries
,

] i $ alinln ® fstrasse !ZO .

| IRRI
ga teure , compl ., m . 1*/ »Mtr . Schlauch ,

von 3 Mk . an . tlesandheita -
binden . bestes existirendes
Fabrikat ,

’/ » Dtzd . 75 Pf .
BRUCH

bänder , sol . Qual ., v . 3 . 50 an ,
Leibbinden und Suspensors in
reicher Auswahl empf . 200
C . Herten , Grabenstrasse2 .

Charles Mueller
,

American Dentist
,

Taunusstrasse 5 , vis - ä - vis dem Kochbrunnen .

Plomben von 3 Mark an , künstliche Zähne von 5 Mark an , ganze Gebisse von
100 Mark an , Zahnziehen 1 Mark , Zahnziehen mit Lachgas 4 Mark .

Sprechstunden von 10 — 1 , 2 — 5 Uhr .

Klinik für Unbemittelte von 8 — 10 Uhr Vormittags . 16029

la AllgkMW 35,40 . « chM
Cabliau , Zander , Schotten , Limandes , Seehecht , SoleS
und Moni ! . Bratbücklinge , Makreleu - Bückliuge , Kieler

Sprotte » und Bücklinge , Rauch -Aal , Gelee - Aal , teuf »
Matjeshäringe 20 Pf . , Tafelsenf und getr . Stockfisch
cnipsieblt __

J . Stolpe , Grabeustraste 6 .

Morgen und
~

cmpf . bill . 12716

jeden Freitag A . ISicolay .
frische Karl - und

Schellfische Adelheidstraste .

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discret , anerkannt sichere
Information . Geschästsbüchcr - Einrichtung nach Wunsch in steuer¬
licher Ucberiidit durch Loesser . Hartiugstraße 6 , 2 .

wr % >coi . JLioz , Haudschirtz -2Sascherei , gegenüber
Jnsaiit . -Kaserue , Schwalbacherstratze 13 . 731

Costnmc , Hauskleider u . Masken -Anzüge werden elegant u .
billig angeferiigt , getragene Kleider werden aufs Neueste modernifirt
bei Frau SFrerichs , Frankenstraste 24 , 2 I .

Gulcn isr . Mittags - u . Abendtisch Langgassc 6 , 2 .

Sichere Existenz .
Ein Specrrei - Grschäst mit Bronntwein -Concession und

sämmtlichem Inventar ist Krankheit halber sofort oder später zu
vermiethen , eventuell zu verkaufen . Nachweisbar guter Geschäft .
Näh , zu erfragen im Taabl .-Berlaa .________________________

862

Haus in Wiesbaden ,
worin gutes Restaurant »ult volltr Schankconccssion be¬
trieben

‘
wirb , zu verkaufen . Baldige Offerten erbeten unter

84 . w , » ■ 353 postlagernd Wiesbaden, _____________
KauarieiihSbne , bene Sänger , d , z. vk. Friedlichste . 14 , Htb . 2 .

Portieren , wenig gebraucht , 1 Bettstelle mit oder ohne
Einlage billig Häsuergaffe 11 , 1 .___________________________

15958

Fast neue Strickinaschine zu verkausen . Garantie das ganze
Jahr Beschäftigung . Schillgasse 1 , 2 . St . 493

Zu verkaufen : Eine Salon -

Einrichtung :, Mahagoni , Mk . 400 ,
ein Büffet ( Nussbaum ) , Mk . 150 , ein
Büffet ( Eichen ) , Mk . 100 , eine

Toilette ( Nussbaum ) , Mk . 110 ,
Ottomanen » 25 Mk . , Divans zu
50 u . 75 Mk . Taunusstrasse 34,1 .

7741

Msmingion - Schreibmaschine ,
wie neu , nebst Tiich , sowie ein vorzüglicher Edison -Mimcograph ,
auf welchem sich tadellose Vervielfältig . Herst , laffen , anstatt für
Mk . 530 .— für nur Mk . 380 .— zu verkaufen . Ganz seltene
Gelegenheit . Näheres bei 18 . Wolff , Musikalienhandlung ,
Wilhel,ustratze 30 . Unterricht gratis . ,

Elegante und einfache

Eoftnme und Domino ,
neu und wenig getragen , zu Verl . Moritzstraste 12 , Putzgeschäft ,
chice Hüte und Kopfbedeckungen .

Ailar - Domino billig zu verk . Tnunusstraste 0 , Hutladeii . 044

ein sieg . Dameu -MaLkcn «
- V WllUI Copüm ( Zigeunerin ) zu

verkaufen . Näh , im Tagdl .-Verlag . 831

Ein Masten - Eostüm mit Hut (Empire ) , ein Winterkleid
mit hellem Einsatz und Stoff zu einem Adendinantel billig zu
verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 8o2

Ein eleganter Domino und ein Pierctte -
Anzug ist billig zu verkaufen oder zu verleihe »

Wellritzstrahe 7 , 1 . Anzuseben von 1 — 3 Uhr .

Zn verkaufe » : gt & M
GaSlufter mit Prismen preiswerih Gocthestratze 9 , 3 St .

2Z - bis 30,000 Mark

Ryeinweinflaschc » , jeder Quantum zu kaufen gesucht .
Willi . Heinr . Birck , Ecke Adelheid - u . Oranienstr . 829

auf prima Object ( wirklicher Werth 90,000 Mk .) z. 1 . April 1899
gesucht . Die zu vereinbarenden Zinsen solle » Halbjährig u . zwar
jedesmal schon 15 Tage vor deni Fälligkeitstermin bezahlt werden .
Näh , unter A . B . B93M postlagernd Schützenhosstraste hier .

Wilhelmstraße 34
sind die Geschäftsräume der Firma
M . W . Erkel Per 1 . Juli 1900 ,

evt . früher , zu vermiethen . 889

F . Bickel .
”

tlcroitraste 5 , 1, am Kochdrnnnen , mödl . Zlmmer zu v . 04 ^

iCiitAitAAu obnc Kinder s. b . 1 . April ob . früher
^ 3 - W eine 3 - bis 4 -Zimmer -Wohnuug in Kurtage .

Off , mit Preisangabe u . 41 . B . S13 au den Tagbl .-Verl . 857

Ein Pens . Beamter sucht für dauernd vom

1 . Mürz d . I . ab bei einer rüstigen , gut fitnirten Witlwe ein
sauberes gemütblicher Seim in ruhiger Lage mit voller Pension in
Höbe von 70 bis BO Mk . per Monat . 3 . Stock UN »
darüber hinaus ausgeschloffcu . Anerbietungen mit Preis -
angade unter I - . « 4 . 809 nimmt der Tagbl .-Verlag entgegen .

Freie Lvotznung bekommt anständ . Mädchen od . Frau gegen
leichte Arbeit . Spiegelgaffe 1 , Wollwaaren -Kcschäft . 492

zu Ostern gegen wöchentliche
ü ’ ” ® Vergütung geiucht .

_ __________ Bderftftc Buchdruckerei , Schützenhosstraste 3 ,
cm schwarzes Notizbuch von Platter »

Ivv * » i straße bis zum Hotel „Grüner Wald " .
Dem Wiederbringer Belohnung Platlerstrahe 14a , 1 .

BerLoren
ein gold . Gliederarrnband vor ob . im Kgl . Theater . Abzug .
geg . Belohnung Zimmermannstratze 7 , Hinterh . 1 St .

Verloren
ei » ooldenes Kettenarmbaud in einer Schachtel . Gegen gute
Bcloimuug abzugeben Kirchgaffe 5 .

Diejenige Person , Abmd im <8ambriim4
( VereiuSlokal Union ) , den Hui vertauscht hat , wird geveteu , den¬
selben Sckmlberg 15 bei Oonnheimer einzutauschen , andere «
Falls gerichtlich vorgegangen wird , da die Person erkanut ist .
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